Kralauer 


Nr. 138. 


Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. Juli d. J. beginnende neue 
Quartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 


Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. 
Juli bis Ende Sept. 1864 beträgt für Krakau 


3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen⸗— 


dung 4 fl. * 2 
Abonnements auf einzelne Monate (vom 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 


für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Nkr. berechnet. 


Amtlicher Theil. 


Se. t. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 4. Juni d. J. dem Feldmarſchall⸗Lieutenaut Franz 
Anton Freiherrn Marenzi v. Marenzfeldt und Scheneck, 
den ſeiner Familie vom Kaiſer Conrad II. im Jahre 1024 erblich 
verliehenen Titel eines Markgrafen von Val Oliolo, fo wie 
den vom Herzog Philipp Maria Anglo von Mailand demſelben 
Geſchlechte im Jahre 1440 erblich verliehenen gräflichen Titel 
von Tagliuno und Talgate larſrei allergnädigſt zu beſläti⸗ 
ven geruht, 1 5 

Se. k. t. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent, 
ſchließung vom 10. Juni d. J. dem Generalmajor, Commandan⸗ 


tem der Kriegsſchule und der militär⸗adminiſtrativen Lehranſtalt, 


Georg Nuvpenau, in Anerkennung feiner vieljährigen und vor⸗ 
Under, 
laſſe allergnädigſt 1 verleihen geruht. 6 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 11. Jun d. J. dem Oberkriegscommiſſär erſter 
Claſſe, Anton Lang, in Anerkennung ſeiner mehr als vierzig⸗ 
lährigen und belobten . das Ritterkreuz des Franz 
Joſeph⸗Ordeus allerguädigſt zu verleihen geruht. 5 
Se. k. I. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Alle Eut⸗ 
ſchließung vom 14 Juni d. J. den Hofrath Grafen u Bar 
Zausty zum Biee⸗Pröfldenten und den Kreisvorſteher zu Leitme⸗ 
ri Adalbert Freiherrn v. Henninger zum Hofrathe bei der 
Statthalterei in Böhmen allergnädigſt zu ernennen geruht. 
Se. k. t. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
schließung vom II. Mai d. J. \ 
Neiermärfiichen Statthalterei, Ferdinand Kirchlehner, den Titel 


und Charakter eines Statthaltereifecretärs tarfrei allergnädigſt zu 


verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent: 
ſchließung vom 8, Juni d. J. den Fina 
Director zu Marburg, Joſeph Friedrich 
Dirertor in Brünn mit dem es 
Finanzrathes und dem ſyſtemmäßigen Gehalte allergnädigſt zu 
ernennen geruht. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Em: 
Ober⸗Wund⸗ und Thierarzt, 

anz Rittler, des den Allerhöchſten Namen führenden vikkaner 
Gränz⸗Infanterie⸗Regiments Nr. 1, in Anerkennung ſeiner guten, 
im Kriege und im Frieden, insbeſondere aber bei der Unter⸗ 
irke ausgebrochenen Viehſeuche mit 
eten Dienſte, das goldene Verdienſt⸗ 


ſchließung vom 10. Juni d. J. dem 


drückung der im Regimentsbe 
unermüdlicher Thätigkeit gelei 
kreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
Carl Böhm, 
kennung ſeiner 


ſchließung vom 11. Juni d. J. dem Kriegserpebitor, 
bei deſſen Uebernahme in den Ruheſtand, in Anerkennung 
mehr als dreiundvierzigjährigen treuen und eifrigen Dienſtleiſtung, 
das goldene Verbienſtkrenz allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche 


averio allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ung vom 6. Juni d J. den Koͤnigerichter von Reuß markt, 
Macellariu, zum Mathe bei dem königlich ſiebenbürgi⸗ 


ſchließ 
Elias 
ſchen Gubernium allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 9. Juni d. J. dem Ferdinand Friedland die 
nahme des ihm verliehenen Poſtens eines herzoglichen Conſuls 
von Sachſen⸗Meiningen in Wien allergnädigſt zu bewilligen und 
eſtallungsdiplome das Allechöchſte Erequatur 


ſeinem bezüglichen 
zu ertheilen geruht. 


Veränderungen in der R. f. CHrmer. 


Ernennungen: 


Der Major Johann Kainz, des Ruheſtandes, zum Platz⸗ 


Major zu Pola; 


der Seckionsrath Rudolph Hübner, der Generaladjutantur 
the mit Einrei⸗ f 


Maſeſtät des Kaiſers, zum wirklichen Hofra 
ug selben in den Coneretualſtatus der Milit 


ter Claſſe beim Kriegsminiſterium. 
Die Ober⸗Kriegscommiſſäre erſter Claſſe: 
„ Wühelm Ritter v. Damaſchka, zum 


z Penſionirungen: 
han berei- , scommiſſär Franz Nit 
der Gee e 8. 8 

1 rzt erſter Claſſe Dr. Franz 
S Multtar⸗Invalidenhauſes in Wien, 
erdienten Ruheftaud, 


Bitte in den wohlv 

Der k. k. Staateminiſt igen Supplent 

Johaun Zauon, zum wer hat den bisherigen 5 upp 

ſchule in Venedig krnaun kiichen Lehrer an der k. k. O 
Der k. k. Stantöminifter ha 

Untergymnaſtum in Rovigo, 2 

wirklichen Gymnaſiallehrer für 

‚ Oymnafien ernannt. 


Ritter v. Brum, 
beide auf ihre 


Dienfleitung den Orden der eiſernen Krone zweiter 


dem Statthaltereiconeipiſten der 


nzrath und Finanzbezirks⸗ 
5 tt, zum Finanzbezirks⸗ 
Titel und Charakter eines Ober⸗ 


Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung de dato Schönbrunn 4. Juni d. J. den Pfarrer zu 
S. Nicolo in Padua, Laurenz Covi, zum Domherrn an dem 
dortigen Kathedralcapitel für das Ganonicat di ©. Francesco 


arparteien fünf⸗ 


Generals Kriegscom: 
— Vorſtand der vereinigten 11. Geſchaͤfts⸗Abtheilung des 


ter v. Gaich, Vor⸗ 
des Kriegsminiſteriume, und 


en, Dr. 
berreal⸗ 


t den bisherigen Supplenten am ſſpricht. 
eltprieſter Joſeph Morello, zum 
die lomb.⸗ venetianiſchen Staats⸗ 


Samſtag den 18. Juni 1864. 


„Gebühr für Juſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
2. rückung d Rkr., für jede weitere 3 Mkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


ahrgan 
1705 Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


re — — —- 2 


Der Staateminiſter hat den dermaligen Tarnower Gymnaſtal- gen, doch unverrückt ſein Ziel, aus der ſchwebendenn Aus London erhält die „G.⸗C.“ die intereffante 
. — — zum wirklichen Lehrer am Nen Sandecer Frage Capital für Preußen zu machen und wird in Mittheilung, daß in den letzten Tagen daf die 


dieſem Beſtreben von einem großen Theil des preußi⸗ hervorragenden Mitglieder der Tory⸗Partei eine Ver⸗ 
ſchen Volkes unterſtüßt. Darin liegt die Gefahr für ſammlung hielten, welche ſich mit Majorität dafür 
den friedlichen Austrag der deutſch⸗däniſchen Frageſausſprach, daß der Widerſtand gegen einen allgemei⸗ 
und für den guten Erfolg der Londoner Conferenz.Inen Congreß aufzugeben und vielmehr auf das Zu⸗ 
Auf die Nothwendigkeit, die preußiſche Armee inſſtandekommen eines ſolchen hinzuwirken ſei. Unter 
Schleswig noch lange Zeit zu laſſen, iſt das nächſte[der Minsoxität Kahn. ſich übrigens einige in der 
treben Preußens gerichtet. Preußen wird zu jeder Partei einflußreiche Lords, welche erklärten, in dieſer 
1 e en lea Aueh ſein, aber Frage das Miniſterium Palmerſton unterſtützen zu 
a: 2 ; es wird gewiß ſtets ein Hinderniß für den Frieden wollen. 12 
Nichtamtlicher Theil. finden, und darum find wir überzeugt, daß es zwi⸗ Palmerſton ſoll ſeine Entlaſſung eingereicht, die⸗ 
Krakau, 18. Juni ſchen den Forderungen „Dänemarks und Deutſchlands ſelbe aber auf Bitten ſeiner Collegen noch bis zum 
en er immer einen Keil hineintreiben wird, und wäre die 26. d. zurückgenommen haben. 1 
Der Preſſe“ duünkt es wahrſcheinlich, daß die Differenz auch nur die Diſtanz einer halben Meile. Die Mißdeutung, welche eine frähere Nachricht 
nächſte Sitzung der Conferenz erſt im der künfti⸗Preußen wird ſogar nicht auſtehen, wegen einer ſol⸗ der „Kreuz⸗Ztg.“ in einem Theil der Preſſe her⸗ 
gen Woche ſtattfinden wird, nachdem die Begegnungſchen Kleinigkeit die Feindseligkeiten wieder zu begin- vorgerufen, dürfte die folgende Erklärung des Berli⸗ 
zwiſchen dem Kaiſer von Oeſterreich und dem König nen; denn es weiß ſehr wohl, daß die Annexion ſichſner Blattes veranlaßt ben Die Unterredungen des 
von Preußen ſtattgefunden haben wird. Gelingt es, nur durch Blut und Eiſen vollziehen läßt.“ kaiſerlich ruſſiſchen Vicekanzlers Fürſten Gortſcha⸗ 
jagt fie, in Karlsbad, die zwiſchen den Cabineten von: Der Grund der gereizten Stimmung, welche inkoff mit dem Miniſterpräſidenten v. Bismarck ha⸗ 
Wien und Berlin entſtandenen, ſehr tiefgehenden Dif⸗Berlin hinſichtlich des Herzogs von Auguftenburg ben zu dem Irrthum verleitet, anzunehmen, daß die⸗ 
ferenzen bezüglich Schleswig-Holſtein's auszugleichen, herrſcht, ſcheint am Klarſten aus der Faſſung des ſelben den Garantievertrag wegen Polen zum Ge- 
jo iſt noch einige Ausſicht vorhanden, daß die Lon-nachſtehenden Arkikels der „N. P. Z.“ hervorzugehen: genſtand gehabt hätten. Bein der Fürſt Gortſchakoff 
doner Conferenz zu einem Reſultat gelangt. Der, Die Vertheidiger der Auguſtenburg ſchen Sache mü⸗ durch Berlin kommt, jo können Unterredungen zwi⸗ 
„Preſſe“ ſcheint aber ein ſolcher Erfolg jedoch nurſhen ſich fäglich mit der ſchweren Aufgabe ab, den ſchen ihm und Hrn. v. Bismarck, auch abgeſehen von 
ſehr geringe Chancen zu haben. Die „Preſſe“ ſiehtſübeln Eindruck des hieſigen Auftretens des Erbprin⸗ der langjährigen Bekanntſchaft beider Herren, nicht 
ein F zur Verſtändigung in der neue⸗ zen N verwiſchen und zu dem Zweck den Sinn und\überrajhend En Dem Vernehmen nach haben dieſe 
ſten Politik Preußens, „Preußen“ — jagt ſie — „dasſdie Tragweite ſeiner Erklärungen durch die gezwun⸗Beſprechungen neben der brennenden däniſchen 
noch in der Conferenzſitzung vom 28. v. ein unab⸗ genſten Deutungen abzuſchwächen. Dem gegenüber Frage und der Londoner Conferenz vorzugsweiſe die 
hängiges Schleswig- Holſtein unter der Souveränitätſwäre es gewiß ſehr erwünſcht, wenn irgend eine au⸗Handels⸗Verhältniſſe beider Länder zum Ge⸗ 
des Herzogs Friedrich von Auguſtenburg in Gemein⸗ſ(hentiſche Erklärung darüber erfolgte, ob es wahr iſt, genſtand gehabt, in welcher letzteren Beziehung die 
ſchaft mit Oeſterreich beantragte, hat ſeitdem jeinelwie hier allerdings als feſtſtehend gilt, daßſkön. Regierung bemüht geweſen iſt, neuerdings mit 


Das Juſtizminiſterium hat den Coadjutor des Notariatsarchi⸗ 
ves in Üdine Peter Bertoli zum Kanzler des Notarialsarchäves 
in Belluno und den Scrittore in Vieenza Peter Donadonibus 
zum Coadjutor des Notariatsarchives in Udine ernannt. 

Die croatiſch⸗ſlavoniſche Hofkanzlei hat die Stelle eines Lan- 
desthierarztes für Groatien und Slavonien dem Thierarzte des 
Fiumaner Comitates Thomas Markusz verliehen. ; 


Stellung zu dieſer Frage vollſtändig geändert. Viellder Prinz ſich bis zu der Andeutung verirrt habe, ehe Hoffnung als früher, günftigere Verkehrsverhält⸗ 
ſcheint hiezu der kurze Beſuch des Auguſtenburgers „daß es für ihn und ſeine Sache beſſer geweſen wäre, niſſe herbeizuführen. Die Entwicklung ſolcher Ange⸗ 


in Berlin beigetragen zu haben. Herr v. Bismarckſwenn Preußen ſich in die holſte in ſche Angele- legenheiten iſt unter allen 3 namentlich bei 
hat den Herzog Friedrich nicht nachgiebig genug ge- genheit gar nicht gemiſcht hätte.“ Wir glauben, Rußland, jo lange die einheitliche Geſetzgebung für 
funden. Der Auguſtenburger ſoll entweder als preu⸗ daß einer ſolchen Andeutung gegenüber, wenn ſie in das große Reich beſteht, eine ſchwierige und rar 
ßiſcher Präfect in Kiel ne oder er ſoll denſirgend einer Form erfolgt iſt, jeder Streit über Ein⸗Eine Reform des ruſſiſchen Zolltarifs iſt ein ſchwe⸗ 
ſchleswig⸗holſtein ſchen Herzogſtuhl gar nicht beſteigen.[zelnheiten der ihm angeblich geſtellten und von ihm res Stück Arbeit. Für die preußiſchen Verkehrsin⸗ 
Freilich entſteht die Frage, was dann mit Schleswig⸗ abgelehnten Forderungen durchaus überflüſſig wäre.“ tereſſen wie für die Hebung des Wohlſtandes im Kö⸗ 
Holſtein geſchehen ſoll. Man ſpricht es in Preußen Nach einem Telegramm der „Conſt. Oeſt. Ztg.“ nigreich Polen würde es ſchon ein weſentlicher Fort⸗ 
nicht aus, aber alle Welt iſt darüber einig, daß die aus Lübeck melden Schiffernachrichten die Coneentri⸗ ſchritt ſein, wenn die frühere Zollgränze zwiſchen 
Herzogthuͤmer einzuverleiben find. Die publieiſtiſche rung eines Theiles der däniſchen Flotte bei Chri⸗Rußland und Polen hergeſtellt und dem Königreiche 
Formel hiefür ift, daß Alles aufgeboten werden müſſe, ſtiansſand. Polen eine ihm nach ſeiner geographiſchen Lage zum 
in den Herzogthümern zu bleiben. Damit aber die] Man ſpricht in Paris, wenn man einer Pariſer materiellen Aufblühen nothwendige größere Verkehrs⸗ 
preußiſche Armee die Herzogthümer nicht verlaſſe, darf Nachricht des „Botſchafter“ Glauben ſchenken darf, Freiheit gewährt würde. So weit wir uns unter⸗ 
die Londoner Conferenz zu keinem Reſultat kommen, ſernſtlich davon, daß Kaiſer Napoleon eine Zuſam⸗ richten konnten, iſt die Sache Polens augenblicklich 
und ſehen wir denn im Schooß der Londoner Confe-menkunft mit dem Kaiſer Alexander von Rußland nur nach dieſer Richtung hin der Gegenſtand ſchwe⸗ 
renz die Vertreter Preußens gegen die Politik Oſter-ſanſtrebe. Der Herzog von Morny und namentlich bender Unterhandlungen. 
reichs und des deutſchen Bundes ankämpfen und gleichfdeſſen Gemalin, die Herzogin, eine geborne ruſſiſche Der „Schwäb. Mercur“ enthält folgende Mitthei⸗ 
den Eiderdänen in Kopenhagen für Wiederaufnahme Fürſtin, ſollen die zarten Fäden dieſes diplomatiſchenſlung: „Es war die Nachricht verbreitet worden, daß 
der Feindſeligkeiten drängen, während England, jedes Schachzuges angeſponnen haben. der junge Herzog von Parma vom N 
Einfluſſes auf ſeinen Schützling verluſtig geworden, Ein Telegramm der „Köln. Ztg.“ meldet: Siche⸗ Parlament eine Apanage erhalten, mit der italieni⸗ 
und Frankreich, unabläßlich den 1 rem Vernehmen nach hat Frankreich den Vorſchlagſſchen Regierung einen Vergleich abgeſchloſſen und auf 
nährend, alles insgeheim unterſtützt, was ein Confe⸗Lord Ruſſells, den Wiederausbruch des Krieges ſeine dynaſtiſchen Rechte verzichtet habe. Von com: 
renz-⸗Reſultat zu vereiteln geeignet iſt.“ durch gemeinſame militäriſche Action in der Oſtſeeſpetenter Stelle geht uns die Mittheilung zu, daß 
Das „Fremdenblatt“ kommt auf die aus Parisſzu verhindern, ablehnend beantwortet. Herzog Robert weder auf ſeine Rechte verzichtet, noch 
gekommene Nachricht zurück, daß Schleswig- Hol- Ein Lieblingsgerücht der Neuigkeitskrämer iſt, heißt eine Penſion angenommen hat.“ f 
ſtein an den Großherzog von Oldenburg und Ol-ſes in der Pariſer d. F.⸗Correſpondenz der „N. P. 3.“ Mittheilungen zufolge, die franzöfiichen Blättern 
denburg an Preußen fallen ſoll. Natürlich ſteht dardaß ſich die Londoner⸗Conferenz zu einem europäi⸗ aus Conſtantinopel zugehen, ſcheint es Cu⸗ 
mit die Uebertragung der ruſſiſchen Anſprüche aufſſchen Congreß nach und nach erweitern werde u. z. ſa's Abſicht zu ſein, die moldo ⸗ walachiſche Kirche 
Oldenburg, alſo gleichſam ein Herantreten Rußlands durch Heranziehung einer ſchwebenden Frage nach der von der Autorität des Patriarchen in Conſtantinopel 
an Deutſchland in Verbindung. Das „Fremdenblatt“ andern. In dieſem Augenblick heißt es, die Conſtan⸗ zu befreien. 0 
ſchreibt über dieſe Conjeetur: „Es iſt nicht anzuneh-tinopel'ſche Conferenz wegen der Donaufürſtenthümer! Wie man der „Indep.“ ſchreibt, hätte der Kaiſer 
men, daß der Großherzog von Oldenburg auf einen Frage werde nach London verſetzt werden. Dies alles Maximilian ſich jebit die Ehre vorbehalten, 
Unterthanenhandel eingehen wird oder daß dieſer deut⸗ſiſt müßige Erfindung. Das Gerücht der Due de dem Widerſtande der Juariſten ein Ende zu machen. 
ſcheſte der deutſchen Fürſten der öffentlichen Meinung Morny del mit einer politiſchen Miſſion bekleidet, Wenn die Regenzeit vorüber ſein wird, werden die 
der Nation, welche dem Auguſtenburg'ſchen Erbrechtſin London geweſen, wird in unſeren offieiellen Krei⸗ eingebornen kaiſerlichen Truppen allein den Auftrag 
zugethan iſt, ein Aergerniß geben wird, und daß erſſen belächelt; der Duc, heißt es dort, habe als Pfer⸗ erhalten, die Staaten zu unterwerfen, welche ſich noch 
als ruſſiſcher Agnat ſich dem Verdachte ausſetzen wird, deliebhaber und keineswegs als Diplomat den Aus- nicht dem Kaiſerreich angeſchloſſen haben. Die fran- 
den Statthalter Rußlands in den Herzogthümern zulflug nach London gemacht. Jedenfalls iſt die Nach- zöſiſchen Soldaten ſollen blos das Innere Merico’s 
machen. Dieſem Handel ſteht übrigens noch ein an- richt der „Köln. Ztg.“, der Initiative des Due deſhalten, ein beträchtliches Corps derſelben wird jedoch 
derer wichtiger Umſtand entgegen. Wenn Preußen mit Morny habe man es zu verdanken, daß die Confe⸗ in Quadalarara campiren, um im Nothfall ſich den 
der Behandlung der eutſch⸗däniſchen Frage ein preu⸗ renz nicht ſchon in die Brüche gegangen und daß der kaiſerlichen Truppen im Norden oder Süden anzu⸗ 
ziſches Geſchäft machte, jo iſt es doch Oeſterreich nicht Due mit einem eigenhändigen Schreiben des Kaiſers ſchließen. 
egeben, mit all' ſeinen Anſtrengungen und Opfernſan den Prince de Latour d' Auvergne nach London 
gereiſt ſei, ein „Tatar“. 


At. ben zu 1 Das e f ER ee 
vailler pour le roi de Prusse. Oeſterreich folgt ſtä⸗]“ Wie der Pariſer Corr, des „Botſchafter“ ſchreibt, 
tig feinen Pflichten gegen den deutſchen Bund; esſerzählt man ſich in unterrichteten Kreiſen, daß der Ir Krakau, 18. Juni. 5 
hat die Perſonal-Union vorgeſchlagen, um die Rechte Kaiſer jüngſt einen Brief an den Miniſter des Aus. Die „L. 3.“ bringt nachſtehendes Verzeichniß der im 
der Herzogthümer mit dem europäiſchen Frieden inſwärtigen, Herrn Drouyn de Lhuys, gerichtet hat, Monate Mai 1864 bei den k. k. Kriegsgerichten in Rze⸗ 
Einklang zu erhalten; es läßt den Rechten des Prin- worin er von Neuem die in des Zuſam⸗s zöw, Larnöw, Przemysl, Stanislau, Z Tfoczow, 
gen von Auguſtenburg vollen Raum, ſeitdem die Per- mentrittes des europäiſchen Cong reſſes betont, in⸗Sambor, Tarnopol und Neu-Sander erfolgten 
onal⸗Union an Vorurtheilen und hartnäckigen Auf⸗ dem er bemerkt, die Urſachen des Krieges ſeien inſund rechtskräftig. gewordenen Aburtheilungen. 
faſſungen von allen Seiten ſcheiterte; aber es hat kei⸗Europa geſchwunden, es gäbe nur mehr „Mißver⸗ II. K. k. Kriegsgericht zu Tarnow. 
nen Grund, einer preußiſchen Specialpolitik zu fol- ſtändniſſe“ aufzuklären. Der Brief illuſtrire die Con⸗ I. Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe 
Bez nachdem das preußiſche Cabinet gemeinſam mit aun auf eine ſehr friedliche Weiſe und ſei be⸗ (nach §. 66 C. St. G. B)). 
eſterreich das Auguſtenburg'ſche Erbrecht in der Lon⸗ ſtimmt, bei gewiſſen Eventualitäten im „Moniteur“ 1. Eduard Ritter v. Winnicki aus Luszowiche, 36 
doner Conferenz anerkannte. Oeſterreich iſt um jo we⸗ als Congreßmanifeſt zu erſcheinen. Unter dieſen Even⸗J. alt, ledig, quittirter k. k. Oberlieutenant, zu monatl. 
niger zu einer Politik bemüͤſſigt, als die öffentlicheſtualitäten ſcheine offenbar der Sturz des Whigcabi⸗ Kerker. — 2. Vinzenz Maruszyliski aus Iglo in Ungarn, 
Meinun in Deutſchland gegen die Escamotirungſnets und die Bildung eines Toryminiſteriums ver⸗ 31 J. alt, ledig, Advocatenſchreiber, zu 4 wöchentl. Kerker. 
der deutſch⸗däniſchen Frage durch Preußen ſich aus⸗ ſtanden zu fein, Darauf habe ſich die kurze Reife des — 3. Johann Wegrzynek aus Bachnin, 19 S. alt, ledig, 
richt. Herr v. Bismarck ſcheint ſich aber jetzt jo we⸗ Herzogs v. Moruy nach London bezogen. Dieſer Ge- Schſler, zu Awöch. Kerker. — 4. Franz Kelbrasihsfi aus 
nig als früher um die Meinung Deutſchlands zu küm⸗ſichtspunct werde ſich auch in der ſchleswig⸗holſteiniſchen Alt⸗Sandez. Kürſchnergeſelle, zu Awöch. Kerker. 5. Carl 
mern. Er verfolgt, obwohl unter allerlei Ausbiegun⸗Frage bemerkbar machen. Hegedes aus Debrerzin, 25 J alt, ledig, Dienſtknecht, zu 


gumi! Stogzyhsti, aus Boleslaw, verh., Gutsherr, ab in- 


wrzylowa, 49 J. alt, verh. Gutspächter, ab instantialman ſich in Europa jo ſelten mehr bedient, wieder beginnt. 


Arreſt, verſchärft durch Zmal. Faſten. — 29. Ruthe Laje und in anderen einzelne Protegé's der Herren Conducteuref Ihre Majeſtät die Kaiſerin dürfte 4 bis 5 Wo⸗ 


Swöch. Kerker, erſchwert durch Eiſenanlegung und 2mal.“Oſtrowicz aus Lemberg, 26 J, alt, ledig, Fleiſchhauer, v. Garrel und Dr. Hartmann, endlich die Aſſiſtenten Ja- Vaterhaus eine Sammlung aller auf Göthe Bezug haben⸗ 
Faſten in jeder Woche (rückfällig). — 6. Adam Rogowski zu 14täg. Arreſt. — 16. Stephan Nazerewicz, aus Wely⸗ cobleff und Koroneff. Iden Schriften und aller Ausgaben ſeiner Werke zu gründen. 
aus Krakau, 25 I. alt, ledig, Wirthſchaftsbeamte, zu Awö⸗kie, 40 J. alt, Witwer, Taglöhner, zu 14täg, durch 10täg. In Begleitung der ruſſiſchen Majeſtäten befand ſich In kurzer Zeit ſchon hat dieſes Beſtreben ſehr erfreuliche 


chentl. Kerker. — 7. Vinzen; Emanuel Zameeznik, falſch Einzelhaft verſchärften Arreſt. der Prinz von Darmſtadt, der einige Tage hier verweilen Reſultate gehabt und ſind durch Scher kungen und Ankäufe 
Vinzenz Pokacz aus Roznau in Mähren, Seidenweber, III. Wegen Uebertretungen der Kundmachungen vom wird. Der Czar ſoll bis zum 21. hier bleiben. — Derſviele Seltenheiten in dieſer Beziehung für die Sammlung 
19 J. alt, ledig, zu 1mon. Kerker. — d. Johann Adam⸗ 28. und 29. Februar 1864. Kronprinz von Württemberg und der König von Baiern erworben worden. Da die Ausgaben für dieſe Sammlung 


ski aus Krakau, 18 J. alt, ledig, Fleiſcherlehrling, zu 5. 17. Anton Chaborte, falſch Alexander Rybezyüski, aus treffen Samſtag hier ein und mit der Ankunft dieſec bei- die Caſſe des Hochſtiftes nicht allzu ſehr belaſten dürfen, 
wöchentl. Kerker. — 9. Alexander Ruezkowski aus Dabro- Bollviller in Frankreich, 24 J. alt, ledig, Handlungsagent, den Fürſten ſteht eine Nachricht in Verbindung, die ſeitſſo glaubt man, daß fi) die Verehrer des Dichters, welche 
wa, 27 J. alt, ledig, Privathauslehrer, zu 5wöchentlichem zu Stäg. Arreſt. — 18. Johann Kliüski von Rautenberg Kurzem in excluſiven Kreiſen hier eireulirt und mit ſolcherſim Stande ſind, werthvolle Beiträge für die Sammlun; 
Kerker. — 10. Stanislaus Otfinowski zus Tarnow, 18 aus Rzeczyca, in preuß Polen, 46 J. alt, ledig, ohne Be- Beſtimmtheit auftritt, daß ich mich für verpflichtet halte, zu bieten, veranlaßt ſehen, dieſelbe durch Schenkungen zu 
J. alt, ledig, Landwirthſchaftsſchüler, zu 5wöch. Kerker. — ſchäftigung, zu Iwöch. Arreſt. — 19. Auguſt Büchner aus Ihnen dieſelbe als mehr, denn ein bloßes Gerücht zu be- bereichern. Die Sammlung ſoll, wie ſich dies von ſelbſt 
11. Simon Noworyta aus Krzeszowice, 22 J. alt, ledig. Marienwald in Preußen, 32 J. alt, verh., Asphaltdecker, zeichnen. Man erzählt ſich nämlich hier, es werde wäh- verſteht, der wiſſenſchaftlichen Benützung ohne Beſchränkung 
Schneidergeſelle, zu 5wöchentl. Kerker. — 12. Guſtav Po- zu 14täg. Arreſt. — 20. Sebaſtian Stefanowicz aus Prze- rend der Anweſenheit der Souveraine die Verlobung des offen ſtehen. * 

ledniak aus Tarnow, 16 J. alt, Gymnaſiaſt, zu 4wöch. mysl, 20. J. alt, ledig, Forſtpraktikant, zu Stäg. Arreſt. — jungen Königs von Baiern mit der Tochter des Kronprin In der Badener zweiten Kammer berichtete 
Kerker. — 13. Guftav Hecking aus Scherlej in Preußen, 22. Mayer Engelberg aus Sieniawa, 35 J. alt, verh. zen von Württemberg, welch' Letzterer bekanntlich die Schwe⸗ Feder über die Bitte dreier Gemeinden um Hinwir⸗ 
20 J. alt, Mechaniker, zu Zwöch. Kerker. — 14. Konſtan- Handelsmann, nebſt Verfall der Munition, zur Geldſtrafeſſter des ruſſiſchen Kaiſers, Großfürſtin Olga, zur Gattin kung auf die Einberufung eines deutſchen Parla⸗ 


tin Olszewski aus Ropa, 31 J. alt, ledig, ohne Beſchäf⸗ von 25 fl. ö. W. — 23. Abraham Iſaak Lerner aus Brzo⸗ hat, gefeiert werden. Aus dieſem Anlaſſe trifft morgen auchhments. Die Commiſſion beantragte empfehlende 


tigung, zu Swöch. Kerker — 15. Valerian Bogusz aus zow, 26 J alt, verh, Kaufmann, nebſt Verfall der Mu- der ruſſiſche Geſandte am württembergische Hofe, Graf lleberweiſung der Bitte an die großherzogliche Staats⸗ 
Radgoszez, 46 J alt, verh., Gutsbefiger, zu amon. Ker- nition, zur Geldſtrafe von 25 fl. ö. W. — 24. Georg Ko. Spitzenberg hier ein. Fürſt Gortſchakoff iſt heute nochſregierung, deren patriotiſche Thätigkeit in dieſer na⸗ 
fer, erſhwert durch lebertretung der Kundmachung vom towskt aus Swigte, 61 J. alt, verh, Grundbefiger, nebſtſnicht in Kiffingen eingetroffen, ſondern wird erft morgen tionalen Angelegenheit rühmend anzuerkennen ſei. 
29. Febr. 1864. — 16. Eduard Dereniowski aus Biaky- Verfall der Munition, zur Geldſtrafe von 25 fl. ö. W. — ankommen. — Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſe⸗ Dieſer Commiſſionsantrag ward einſtimmig ange⸗ 
bör, 24 J. alt, ledig, Oekonom, zu Amon. Kerker, erſchw. 25. Jurko Ciz aus Swigte, 30 3. alt, verh., Grundbeſitzer, rin von Oeſterreich werden Dienſtag Früh um 10 Uhr nommen. f 
durch Uebertretung der Kundmachung vom 29. Februar nebſt Verfall der Munition, zur Gelsſtrafe von 25 fl. ö. erwartet. Auläßlich der Ankunft des Königs von Baiern. Aus ſicherer Quelle erfährt die „Nordd. Ztg.“ 
d. J — 17. Areif Jaworski aus Krakau 39 J. alt, ver W. Beiden letztern (24 und 25) wurde die Strafe im wird eine Triumphpforte errichtet, au der die Gemeinde- daß der Herzog Friedrich VIII. in jüngſter Zeit noch 
heir. Gutspächter, zu Amon. Kerker, erſchwert durch Ueber Gnadenwege nachgeſehen. repräſentanz den Herrſcher erwartet. . ein Haus, und zwar im Düſternbrook gemiethet hat. 
tretung der Kundmachung vom 29. Febr. 1864. — 18. Vom k. k. Kriegsgerichte in Przemysl. 15. Juni, Morgens. Der Kaiſer und die Kai. Aus dieſem Umſtande will man ſchlteßzen, daß der 
Anton v. Ascwient aus Niegkowice, 27 J alt, ledig l ſerin von Rußland beſuchten heute Morgens den Park Herzog die Abſicht hat, ſeine Familie von Schloß 
i e. Shen Sera Holz nach Kiel überſiedeln zu laſſen. 
aus Koszyce, 45 J. alt, ledig, zu 6wöch. Kerker — 20. m 14., gingen mit einem Extrazug von Altona 
Joſeph Czajka aus Pniöw, 38 J. alt, Güterverwalter, 1200 Mann Preußen aller Waffengattungen als Er⸗ 
die Unterſuchungshaft als Strafe angerechnet. — 21. Bo» ſatmannſchaften zu ihren reſpectiven Truppentheilen 
nach Norden ab; weitere Truppenzuzüge werden er⸗ 
wartet und geht aus guter Quelle des „Alt. M.“ die 
Rede davon, daß bis zum Ablauf der Waffenruhe 
noch ungefähr 18 — 20,000 Mann Preußen nach 
dem Kriegsſchauplatz befördert werden ſollen. 
Schweiz. 


und tranken am Brunnen. Eine zahlreiche Menſchenmenge 
umgab das Kaiſerpaar. Der Kaiſer trat auf eine Anzahl 

Aus Kiſſingen, 14. d. wird dem „Fremdb.“ ge⸗ſhier weilender vornehmer Ruſſen zu und ſchüttelte Einigen 
ſchrieben: die Hand. 

Die öͤſterreichiſche Weſtbahn und die ſich ihr anſchlie⸗ 
stantia losgeſprochen. — 22. Valentin Blaszezykiewiez aus ßende baieriſche Bahn brachten mich vorgeſtern nach 
Przybyköw, 38 J. alt, ledig, Güterbevollmächtigter, ab in- Schweinfurt, dem glücklichen Städtchen, wo die Proſa der 
stantia losgeſprochen. — 23. Alexander Trzecieski aus Ga⸗ Eiſenbahn aufhört und die Poeſie der Poſtkutſchen, deren 


— 1 


Heſterreichiſche Monarchie. 


losgeſprochen. — 24. Adam Hajdukiewicz aus Tarnow, 44 Der Poſtmeiſter in Schweinfurt, wo heute (am 14.) der Wien, 17. Juni. Aus Carlsbad meldet man: a 
J. alt, verheiratet, Schuſter, ab instantia losgeſprochen. — Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland erwartet werden, er- Einer tel. Depeſche zufolge wird un ſere Badeſtadt Bei dem Zuſammentritt der zweiten internationalen 
25. Andreas Nowak aus Ropa, 46 J. alt, ledig, Lakai, zählte, daß zur Beförderung Ihrer Majeftäten und desſam 18. d. durch die Ankunft Sr. k. k. apoſtoliſchen Conferenz für die Organiſallon der Heilung 
zu Amon. ſchweren Kerker, erſchwert durch Diebſtahl, nach zahlreichen Gefolges 224 Pferde und 72 Poſtillone requi- Majeftät verherrlicht werden. Daß natürlich unferelund Ale der auf den Schlachtfeldern verwunde— 


8. 178 (St. G.) f rirt wurden. Eine ganze Schwadron von Poſtillons wird Stadtgemeinde Alles aufbieten wird, allerh. Se. Ma=|ten ilitär's wird General Dufour, einem 
II. Wegen Vergehen gegen öffentliche Anſtalten und den rufſiſchen Hof nach Kiſſingen bringen. — Ich bliebſjeſtät auf die ehrfurchtsvollſte Weiſe zu empfangen, von der franzöſiſchen Regierung ausgeſprochenen Wun⸗ 
Vorkehrungen. einen halben Tag in Schweinfurt liegen, um mich von nachdem die Stadt das erſte Mal unter feiner Re⸗ſſche zufolge, die Leitung der Verhandlungen überneh⸗ 


26. Johann Kaezor aus Domalkow, 36 I. alt, verh./den Strapazen der Fahrt auf der Weſtbahn auszuruhen. Zierungszeit mit Allerhöchſtſeinem Beſuch beglückt men. Die Initiative in dieſer Angelegenheit iſt diesmal 
Grundwirth, zu 14täg. Arreſt, verſchärft mit 2mal. Faſten. Die Conducteure dieſer Bahn gehen wahrhaft unverant- wird (im Jahre 1847 war ©e. + Majeſtät noch als von Paris ausgegangen; der Bundesrath der Schweiz 
— 27. Joſeph Gil aus Pyszyce, 24 J alt, ledig, Be- wortlich mit den bedauernswerthen Paſſagieren um; man Erzherzog mit den beiden nächſtälteren Brüdern hier), fühlte ſich aber auch veranlaßt, der franzöſiſchen Re⸗ 
dienter, zu 15 Stockſtreichen. — 28. Moſes Eiſen, Ge- preßt bei 28 Grad Hitze 8 Perſonen in ein Coupé, wäh ift ſelbſtverſtändlich. Se. Majeſtät dürften im Mi- gierung in einem beſonderen Schreiben für die der 
treidehändler, 43 J alt, moſaiſch, aus Dabrowa, zu 1 0täg. rend eine nicht unbedeutende Anzahl Waggons leer bleibtſlitärbadehauſe Ihre Wohnung nehmen. Schweiz zugewieſene Ehre, auf ihrem Gebiet das 
hre Ma ö große Humanitätswerk ſeiner weiteren Entwicklung 
Eiſen aus Dabrowa, 15 J. alt, ledig, moſaiſch, zu ötäg. zu Zweien fih breit machen. Mit welchem Neid ich aufſchen in Kiſſingen verbleiben. ar und Ausführung entgegengehen zu ſehen, zu danken. 
Arreſt. — 30. Johann Praglowski aus Ropezyce, 26 Ii der ganzen Reife bis Salzburg ein junges, vor Kurzen Se. k. Hoheit Erzherzog Ernſt iſt in Verona] Aus Zürich läßt ſich die „Gaz. nar.“ ſchreiben, 
alt, ledig, Fleiſcher, zu Ztäg. Arreſt, verſchärft durch 2mal.ſerſt getrautes Pärchen betrachtete, dem es gelungen war, angekommen. daß dort neuerdings polniſche Emigranten in kleine⸗ 
Faſten. — 31. Johann Bialek aus Wola domalkowska, ein Coupe für ſich allein zu erhalten, können Sie ſich Nach einer Meldung aus St. Peters burg hatſren Partien aus Sachſen und Baiern ankommen. 


28 J alt ledig, Gürtler ab instantia losgeſprochen. —leicht vorſtellen. Alle meine Bemühungen, Einlaß in ei,] Herr von Knorring in Wien den Befehl erhalten, Die ſächſiſche Regierung verſorge fie mit Päſſen nach 


35. Michael Eudo aus Witkowice, 28 I. alt, verh., Tag⸗ 


ſteter, zu Atäg, Arreſt. — 37. Kaſimir Wojtowicz aus Bi- 


durch mal. Faſten. — 39. Hyacinth Kaſparek, 40 J. alt, ſaales und wohlbehalten und früherer Leiden nicht mehr 


33. Joſeph Przewienda aus Brzostek, 28 I. alt, verhſnes der leeren Coupc's zu erhalten, scheiterten an dem dem Herrn Grafen Rechberg die Abberufungs⸗ Italien. Doch hielten fie ſich auf ihrer Durchreise 
Grundwirth, ſchuldlos erkannt. — 34. Jakob Grzech aus Starrſinne der Condueteure, die wie Gerberuffe die Wag. ſchreiben einzuhändigen, welche der Miſſion des ge-jin den Cantonen auf und ſollen aus Bundesfonds 
Cierpisz, 38 J. alt, verh., zu Stäg. ſtrengen Arreſt. —gons bewachten und alle Plätze bis nach Salzburg für „in No Balabin bei Sr. k. k. Apoſtoliſchenſſubventionirt werden. 
Vorhinein beſtellt“ erklärten. — Dieſen Stoßſeufzer war Majeſtät ein Ende ſetzen. Frankreich. 

ich meinem arg durchrüttelten Körper ſchuldig und ich ver. Die von mehreren engliſchen Blättern gebrachte Nach einem aus dem Gefolge des mexicaniſchen 
diene alle Anerkennung für meine Pflicht als gewiſſenhafter Nachricht, daß die Vermälung des Fürſten Paul Kaiſerpaares von Jamaica hieher gelangten, vom 22. 
Berichterſtatter, daß ich mich nach kurzer Raſt abetmals Eszterhazy mit Lady Dianı Beauclerk, Tochter Mai datirten Schreiben iſt die Führt bis dahin glück⸗ 
ekupice, 40 3. alt, ledig, ſtädt. Polizeimann, zu 1 4täg. dem Poſtwagen nach Kiſſingen anvertraute. Man fährt der Herzogin von St. Albans, in Ausſicht ftehe, ent⸗lich und ohne jede Störung von Statten gegangen, 
Arreſt. — 38. Michael Pantalewski aus Gumniska, 48 I. in zwei Stunden von Schweinfurt nach Kiſſingen, dieſbehrt nach der „Engl. Corr.“ durchaus der Begrün- ſo daß Ihre Majeftäten mit Beſtimmtheit am 28. 
J. alt, ledig, Fortepianiſt, zu 14täg. Arreſt, verſchärft Straſſe ift glatt und eben wie das Parquet eines Tanz⸗ dung. in Vera⸗Cruz einzutreffen rechneten. Das Gefolge 

Der „Botſchafter“ meldet, daß Graf, Sternbergſbefand ſich durchaus wohl und war wie das Kaiſer⸗ 
aus Krzyzanowice, Hutmachergeſelle, zu 6täg. Arreſt. eingedenk langte ich in Kiſſingen an. Hier begann neuerſam letzten Sonntag auf einem Spazierritt von Hie- paar ſelbſt beſter Laune; Frau Gräfin Kollonitz allein 


löhner, ſchuldlos erkannt. 36. Heinrich Ritter v. Michalow⸗ 
ski aus Barwald dolny, 54 J, alt, ledig, Eiſenbahnbedien⸗ 


III. Wegen Uebertretung der Kundmachung vom 28. und Jammer, neue Qual. Zwei volle Stunden befand ich michſtzing nach Mauer vom Pferde geſtürzt ſei und dabeiſwar von der Seekrankheit etwas ernſtlicher heimge⸗ 


6. W. — 41. Leon Grohmann aus Grady, 17 J. alt, le- Zimmer im zweiten Stockwerk für 20 fl. die Woche. Ein wählter ungarif er Deputirten aus dem Szekler⸗ 


ſucht worden. 

Der Kaiſer kam am 13. nach Paris, um am 14. 
einem Miniſterrathe zu präſidiren, welcher ſchon am 
Samſtag zuſammengetreten wäre, wenn nicht die 
dig, Gutsbeſiersſohn, zu Stäg. Arreſt, verſch. durch 2mal. wahrer Fund; denn es gibt Leute, die 100, 200, jaſlaude in den Landtag entgegengeſehen. Der Eiſen⸗ Aerzte dem Kaiſer empfohlen hätten, an dieſem Tage, 
Faſten. — 42. Paul Roszkiewiez aus Tarnow, 30 3. alt, 300 fl. per Woche für Wohnungen mit 3, höchſtens 4 bahn-Ausſchuß wird ſeinen Bericht über die Maager- unmittelbar nach dem Unfalle auf dem See von Fon⸗ 
ledig, Kutſcher zu Gtäg. Arreſt, verſchärft durch Zmal. Fa- Zimmern zahlen, und ſelbſt unſere Wiener Landsleute, dieſſchen Anträge demnächſt dem Haufe überreichen, dochſtainebleau, die zweiſtündige Eiſenbahnfahrt zu unter⸗ 


29. Februar 1864. auf „Quartierſuche“, in fünf Hotels wurde ich höhnendſeine erhebliche Verletzung erlitten habe. 
40. Heinrich v. Kurdwanowski aus Lemberg, 62 Iſſmit der lakoniſchen Bemerkung „Alles bis zum Dach be.“ Die „Siebenbürger Corr.“ meldet: In den näch⸗ 
alt, verh., Güteradminiſtrator, zur Geldſtrafe von 120 fl.ſſetzt“ zurückgewieſen; endlich fand ich ein einfach möblirtes ſten Tagen wird noch dem Eintritte mehrerer neuge⸗ 


ſten. — 43. Michael Czaſka aus Ujscie solne, 26 J alt, doch an hausherrliche Rieſenforderungen gewöhnt find, dürfte derſelbe im Laufe dieſer Woche noch nicht zurſlaſſen. Doch erſchien Se. Majeftät ſchon am Sonn⸗ 


ledig, Schneider, zu Etägigem Arreſt, verſchärft urch 2mal. ſchlugen hier die Hände über dem Kopfe zuſammen. Verhandlung kommen. Die Theißbahn ⸗ Ingenieure, tag bei den Rennen und verfehlte nicht, die vornehme 
Jaſten. — 44. Camill Rydel aus Roszkowa, verh. 26 J], Heute (14) war ganz Kiſſingen auf den Beinen, um welche hisher hier weilten, find nach Bekanntwerdenſund namentlich die diplomatiſche Welt ſeines voll⸗ 
alt, Gutsbeſitzer, zur Geldſtrafe von 2%. fl. W. — 45. die Ankunft der ruſſiſchen Majeſtäten zu erwarten. Die des Regierungsbeſchluſſes zur Aufnahme der Arbeiten kommenen Wohlbefindens zu verſichern. Jener Unfall 
Simon Miſtak aus Olszana, 16 J. alt, ledig, Viehhirt, hier weilenden Ruſſen beabſichtigten, die Treppe und den bereits abgereist. hätte nur in fo ferne üble Folgen haben konnen, als 
zu Itägigem Arreſt. Korridor des Kurhauſes mit einem Blumenteppich zu Oeutſchland. der Kaiſer kurz vor dem unfreimilligen Bade das 
Vom k. k. Kriegsgerichte zu Tariiow. ſchmücken, der Badecommiſſär Herr v. Parſeval lehnte je.“ Der Kaiſer von Rußland hat während ſeines Dejeuner genommen und die Temperatur an jenem 

III. K. k. Kriegsgericht in Premysl. doch dieſes Anerbieten ab, und übernahm die Ausſchmückung kurzen Aufenthalts in Potsdam vielen Perſonen theils Tage keineswegs eine ſehr hohe geweſen. Die Kai⸗ 

1. Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe. und das Blumenſtreuen auf eigene Koften. — Am Mor- Orden, theils koſtbare Geſchenke verliehen. Unter an⸗ſerin erkannte ihren Gemal nicht, als er, das Geſicht 
I. Lorenz Boruch aus Ladna, 21 3. alt, Kleriker des gen meldete eine telegraphiſche Depeſche, daß die ruſſiſchen deren erhielt auch der Redacteur der „Kreuz = Ztg.“, und die Kleider mit Schlamm bedeckt, auf das Schloß 
Bernhardiner⸗Kloſters zu Lemberg, zu 2monatl. Kerker. — Majeſtäten bei Ihrer Ankunft von Darmſtadt auf dem Beutner, den Stanislausorden 5. Claſſe. ueilte und ſoll mehr erzürnt als erſchreckt ausgeru⸗ 
2. Johann Offik aus Troppau, 43 J. alt, verh., Bier- Bahnhofe in Schweinfurt das Diner einnehmen wollten.] Die beiden Eiſenbahnzüge mit den gefangenen — haben: wer denn der Mann ſei, den man in ſol⸗ 
bräuer, zu 3monatl. Kerker (rückfällig), erſchw. durch Ueber. Man beförderte raſch zwölf Tafeldiener aus dem hieſigen Polen, die am 4. d. Mts. aus Poſen und Kö⸗ſchem Aufzuge unter ihr Fenſter treten laſſe. Das 
tretung gegen öffentl. Anſtalten. — 3. Ferdinand Wofto⸗ Kurhauſe nach Schweinfurt, um beim Diner zu bedienen. nigsberg nach Berlin abgegangen waren, trafen Fahrzeug, deſſen ſich der Kaiſer bedient hatte, war 
wiez aus Lemberg, 20 I. alt, ledig, Lithograph, ab in- Um 3 Uhr Nachm. zogen Schaaren von Neugierigen denſan demſelben Tage gegen 8 Uhr früh in Kreuz zu- einer jener kleinen amerikaniſchen Kähne, die nur für 
stantia losgeſprochen. — 4. Stanislaus Zielinski aus Lem. Majeſtäten entgegen, alle Fenſter und Balkone in den ſammen und wurden dort zu einem Zuge vereinigt.ſeine Perſon Platz gewähren, welche ſelbſt ſich von 
berg, 19 J. alt, Sattlergeſelle zu 2monatl. Kerker (rück Straßen, welche die Ankommenden paſſiren mußten, waren Die Gefangenen find 42 an der Zahl. Außerdem be⸗ Andern förmlich hineinſetzen laſſen muß. Ein kleiner 
fällig), erſchwert durch Uebertretung gegen öffentliche An- dicht beſetzt. Gegen halb 5 Uhr langte ein Theil des finden ſich als krank in der Charité: Abgeordneter Fehler des Rudernden wirft ſolches Boot um; gleich⸗ 
ftalten. — 5. Franz von Tergonde aus Kodzina, 30 J. Gefolges und die Bagage in zwölf vierſpännigen Wagen Dr. v. Niegolewski, Propſt Rymarkiewicz, Fürſt Ra⸗ wohl ſoll der Kaiſer keineswegs geneigt ſein, es außer 


alt, ledig, Gutebeſizer, zu 2monatl. Kerker (durch Herbei- an. Die mitgekommene Dienerſchaft betrug gegen 80 dziwill (aus Lithauen) und einige andere. In Moa⸗ Gebrauch zu ſetzen. 


alt, verh., Grundwirth, zu 4täg- Arreſt. — 14. Erwin RS. koff, Pralieff, Major Popoff, Major Reinike, Hauptmann gig zu machen, der geſetzgebende Körper hat dieſe Bedingung verbunden ſein. 
E 


ſchaffung der Munition für die Inſurgenten). — 6. Stanis- Perſonen, unter ihnen befanden ſich Köche, Conditors, bit find die Gefangenen, jo weit die Iſolirzellen aus. Der ruſſiſche Botſchafter iſt nach Kiſſingen abge⸗ 
laus Bizanski aus Krakau, 18 J. alt, ledig, Techniker, zu Kammerdiener, Reitknechte, Kutſcher und gegen 20 Koſa⸗ reichen, in ſolchen untergebracht; von den übrigen, reiſt; während ſeiner Abweſenheit wird der Botſchafts⸗ 
wöch. Kerker. — 7. Julius Chmielewski, falſch Heiwas, ken mit rieſigen Bärten in Nationaltracht. welche die Minderzahl bilden, bewohnen 2 bis 4 die rath Herr Tſchitſcherin ſeine Geſchäfte verſehen. 
aus Korobusz, 17 J alt, ledig, Gymnaſialſchüler, zu 4wöch.“ Um halb 7 Uhr erfolgte endlich die Ankunft der ho⸗ Zimmer. a Die Ereigniſſe in Tunis beſchäftigen das Gouver⸗ 
Kerker Lerſchwert durch Beſitz fremder Legitimationskarte). hen Gäſte. Im erſten zweiſpännigen Wagen ſaß der ruſ.“ Zur Zollvereinsfrage bringt die „D. Rhöztg * Inement ſehr. Die Rivalität zwiſchen England und 
8. Malezuk aus Przempsl, 23 I. alt, ledig, ſiſche Geſandte Herr von Ozeroff, dann folgte ein pracht⸗ einen anſcheinend vffictöfen Artikel, woraus hervor⸗ Frankreich ſtellt ſich täglich mehr heraus, und wie ver⸗ 
Bind ergeſelle, zu Impn. Kerker. — 5. Ladislaus Leo Cze- voller Galawagen mit dem k. baieriſchen Kammerherrn geht, daß, wie Sachſen und die thüringiſchen Staaten lautet, hat der Admiral Bouet-Willaumez die Ordre 
chowski aue Brzoszezyzna, 67 F. alt, verh., Gutsbeſitzers. Herrn von Himmerich, der als Präſident des Gerichtsbe⸗dereits mit Preußen Verträge geſchloſſen haben, umſerhalten, im Falle der Bey in ſeinem Palaſte von 
ſohn, bei Anrechnung der Zmon. Unterſuchungshaft, zu 3⸗ zirkes die Honneurs zu machen hatte, hierauf im vierfpän- mit ihm vereint den alten Zollverein aufrecht zu er⸗Bardo angegriffen werden ſollte, ihn mit allen ver⸗ 
mon. Kerker. — 10. Vinzenz Duralski, falſch Göralski aus nigen Wagen der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland. halten, möge ſonſt abfallen, wer da wolle, ſich auch fügbaren Marine - Soldaten kräftigſt zu unterftügen. 
Truchnik, 18 J alt, ledig ohne Beſchäft gung, zu Imon. Der Kaiſer ſieht ſehr gut und kräftig aus, die Kaiſerin Braunſchweig mit Preußen und den genannten Staa⸗ Es ſollen ihm ſelbſt für dieſen Fall bedeutende Ver⸗ 
Kerker. bhat ein leidendes Ausſehen und ſchien ſehr ermüdet. Dem ten geeinigt hat. ſtärkungen zugeſagt worden ſein. — Man kündigt zu 
II. Wegen Vergehens gegen Öffentliche Anſtalten und kaiſerl. Wagen folgte eine lange Reihe Wagen mit den Frankfurt a. M. ſoll ſeinen Beitritt zu dem ſichſ wiederholten Malen an, daß der Polizei = Präfeet 
| Vorkehungen. 1 Gefolge der Majeſtäten. In demſelben befanden ſich: neubildenden Zollverein, wie nunmehr berichtet wird, ledig- von Paris Herr Boitelle in den Senat werde beru⸗ 
I. Michael Baniak aus Przemysl, 25 I alt, ledig, Fürſt Dolgorucky, Graf Schuwaloff, Graf Adlerberg, die lich von der Bedingung abhängig gemacht haben, daß esſfen werden. Mit dieſer Ernennun die übrigens, wie 
Taglöhner, die Unterſuchungs haft als Strafe angerechnet. — Staatsräthe Müller, Arſenieff, Adelung, Tautſcheff und in Zukunft auf den Zolleonferenzen eine eigene Stimme führe, alle, von denen in letzter Zeit die Rede war, ſchwer⸗ 
12. Waſyl Misko aus Trojea, 67 J. alt, Grundwirth, zu Grubner, die Hofräthe Kirilin und Ilin und Sekretär anſtatt. wie jetzt, mit Naſſau gemeinſam. Der Senat lich vor dem 15. Auguſt Statt finden dürfte, follte 
gtäg. Arreſt. — 13. Paul Surowinsti, aus Osiek, 43 J. Smatchkeff, ferner von Militärs die Oberſte Fürſt Solti⸗ hatte die Abſicht, den Beitritt von dem Kurheſſens abhän- eine gänzliche Um eſtaltung der Polizei = Präfectur 
ı er Dienſt der „öffentlichen Sicher⸗ 
ü heit“ ſollte Herrn Chambellain, einem Beamten des 
Das freie deutſche Hochſtift beabſichtigt in Göthe's[Miniſteriums des Innern zugetheilt werden, während 


del aus Przeworek, 34 J alt, ledig, ohne Beſchäftigung Semmicoff, endlich die Hoffräuleins Svetſchkoff, Macou⸗indeß verworfen. 
die Unterſuchungshaft als Strafe angerechnet. — 15. Adamſſin, Tieſenhauſen, Sabini, der Leibarzt des Kaiſers Herr 


“ 
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die Polizei: Präfectur nichts als eine Art Central⸗ Ländergebiet eine größere Selbſtſtändigkeit eingeräumtſblick an gegen die bewaffnete Erhebung, weil fie, gegen 
Commiſſion bliebe. — Der Kaiſer ſoll perſönlich ſehrſwerde.“ 3 Staaten gerichtet, ohne Mittel und ohne jedwede mili⸗ 
Über den Ton des Renan'ſchen Abſagebriefes an Du Der Proeeß des Literaten Czerniczew ift nun be- täriſche Ausbildung ein Wahnſinn war. Die angebahnten 
ruy gereizt ſein, da er es eigentlich ſtets ſelbſt gewe⸗endigt. Am 31. Mat wurden ihm die Acten und das ſruſſiſchen Reformen waren in Polen als Weg zum Ziele 
en, der Renan gegen die vielfachen Angriffe ſeiner Urtheil öffentlich auf dem Mytni⸗Platz vorgeleſen. Er iftImit Befriedigung begrüßt worden, man hoffte eine bäuer⸗ 
Feinde jo lange gehalten. — Der neue Geſetzentwurfſzu 7 jähriger Zwangsarbeit in den Bergwerken und zufliche Generation heranzubilden, mit welcher der geeignete 
über die Apotheken und den Giftverkauf, welcher demflebenslänglicher Verbannung nach Sibirien verurtheilt. 

Proceß La Pommerais ſeine Entſtehung verdankt,, Das St. Petersburger Journal: „Birzewyje Wie⸗ 
iſt jo eben dem Staatsrathe zur Prüfung vorgelegtidomosti* (Börſennachrichten) bringt folgendes Ver⸗ 


— Am 11. d. wurde die 43. Verloſung der Pfandbriefe des 
galiziſchen Creditvereins im Betrage von 164.655 fl. öft. 
Währ. vorgenommen. Die gezogenen Pfandbriefe werden um 31. 
December 1864 im Nominalwerthe bar ausbezahlt werden. 

Wien, 17. Juni Abends. Nordbahn 183.08. — Credit⸗Actien 
194.80. — 1860er Loſe 96.60. — 1864er Loſe 94.40. 5 

zen. Juni. 94 1 v 1 hat ſich 
5 7 um 5%, Millionen, und die Wechſel um illi mindert. 
Moment zur Erhebung hätte abgewartet werden können. Berlin, 16. Juni. Freiw. Anlehen He 51 Mel get 


Es ift jedoch ſeit jeher das Ungeſchick der Polen, daß fielWien 864. — 1860er-Roje 844. — Nat. Anl. 694. — Staatsb. 


5 ſtets lächerliche und wahnwitzige Putſche unternehmen. So 1063. — Credit⸗Actien 84 7 Credit⸗Loſe re — Böhn. 
worden. zeichniß der im Mai kriegsrechtlich zum Tod verur- zeigte ſich auch diesmal eine Schaar junger Leute, voll Be⸗ eee 40. J Tach en . 
Der Abend = „Moniteur* enthält aus Tunis fol⸗ heilten Perſonen: In Radom am 13. v. durch Er⸗geiſterung und Opfermuth aber ohne Geduld und Wiſſen, 185 784. — Wien 101;. — Bankactien 804. — 188 der 


ende Mittheilung: „Die Unruhen welche in Sfaxſſchießen: die Soldaten des Mohilewer Regimentsſwelche, von fremden Agitatoren geleitet, die bereits in ganz Loſe 794. — Nat.⸗Anl. 683. — Stastsb. 186..— Cred⸗Act. 1903. 
attgefunden, ſtehen, wie es ſcheint, außerhalb der Paul Rybin, Peter Kominiarz und Naum Perszyn; Europa außer Curs geſetzten Doctrinen noch in dem un- 1860er Loſe 843. — 1864er Loſe 065. — 1864er Süber⸗ 
Action der eigentlichen Inſurrection. Man verſichert, durch den Strang: der Soldat des Pokocker Regi- glückliche. Land erproben ſollten. Dieſe Leute waren durch Anle 7 16 Juni. Gtebit Actten ag Rat. Aul. 69 
daß der von den Rebellen erwählte arabiſche Beyſments Iwan Pawfow, ein Ungeheuer, der mit ſeinem die beginnenden Reformen zur Verzweiflung gebracht und da — 1860er Lose 833. — 1864er Loſe fehlt 2 Win 
ſeine Reiter nach Sfax geſandt hat, um jede Solida-Banditencorps die ganze Gegend mit 99 5 erfüllte.ſſie ungeachtet alles Lärmens nichts unternehmen konnten London, 16. Juni. Die Bank hat den Escompt auf 6 Per⸗ 
rität mit den Urhebern der Ruheſtörungen zurückzu- Am 14. v. wurde der Student Andreas Denisiewiez, beſchloſſen fie durch meuchelmörderiſche Attentate die Refor-ſeeut herabgeſetzt. 7 
weiſen.“ — Was die Erſetzung Peliſſierss in Gene- Anführer der Hängegendarmen, Sohn des von denſmen zu hemmen. Es fielen Schüſſe auf den Großfürſten 4 r ds Me Sana 8. & ehit „Nobili 
ral Gouvernement von Algerien betrifft, jo ſoll noch Inſurgenten aufgeknüpften Commandanten des Gens-und Wielopolski, die Regierung ergriff Repreſſivmaßregeln, 1972 — Lomb. 531. — Oeſterr, 1860er Lose Fehl. Er tem 
immer Marſchall Mae Mahon die meiſte Ausſichtdarmerieco nmando's, Hauptmanns Danisiewicz — er⸗ſes folgte die Proseriptien und dieſer der Ausbruch. Es iſt Rente 69.85. — Conſols mit 903 gemeldet. 
haben. In dieſem Falle würde General Desvaux, ſchoſſen. Am 16. v. zum Tod durch Erſchießen ver- wohl richtig, daß die Profeription den Ausbruch beſchleu-“ Breslau, 17. Juni. Amtliche Rotirungen. Preis für einen 
Commandant der Provinz Conſtantine, Untergouver-urtheilt: der penſionirte Officier Franz Patek, derlnigte, fie ſelbſt war jedoch blos Folge jener Gewaltmaß⸗ aa e 48 * A B 
neur werden, General Nesme - Desmarets letzterem Kanonier Igor Iwanow und der öſterreichiſche Un-fregeln, welche die Bewegungspartei ergriffen hatte. Das Rotyen 188 43. Gerte 33 — 39. Hafer 29 — 32 Grk⸗ 
im Commando der genannten Provinz folgen. Gene- terthan Leonhard Dabrowski wegen Theilnahme amſLand ſelbſt nahm den Aufſtand mit Schrecken und Ver- 


ſen 45 — 54. — Rother Kleeſaamen für einen Zollcentner 
ral Martimprey würde mit der Senatorenwürde Aufſtand und Raub. Am 17. v. durch den Stranglzweiflung auf. Indem der Verfaſſer im weiteren Verlauf (89 Wiener Uf.) preuß. Thaler (Ju 1 fl. 571 kr. öſterreichiſcher 


abgefunden werden. der penſionirte Stabscapitän der Gränzwache Mathiasſſeiner Schrift die ſogenannte Nationalregierung und ihr a 2 von 134 The. Weißer von 8-16) Thlr. 
Großbritannien. Bezkiszkin. Am 19. v. durch den Strang der politis|Gebahren mit gleicher Schärfe kennzeichnet, jagt er: Wenn mant, hee ee ee +5 


\ Ruſſi⸗ 
ſcher halber Imperial 9.30 G., 9.41 W. — Ruſſ. Silber⸗Ru⸗ 
bel ein Stück 1,77 G. 1.79 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.59 G., 1.61 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
1.70 G., 1.72 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 


Durch ein volksthümliches Felt wurde am 13. d. ſcher Verbrechen beinzichtigte Stanislaus Fijalkowskiſdie Regierung wirklich national war, dann hätte fie im 
das erſte Decennium der Eröffnung des Kryſtallpala-ſund durch Erſchießen der deſertirte Soldat vom In- Patriotismus und der Opferwilligkeit der Nation, nicht 
ſtes begangen. Während der verfloſſenen zehn Jahreſkaterinoslawer Regiment Gregor Chmiel. Am 19. ſaber im Terrorismus Bürgſchaften dafür ſuchen müſſen, 
{ft der Palaſt von 15,266.882 Menſchen beſucht wor⸗ v. im Kieleer Kreis durch den Strang: der preußi-ſdaß ihre Befehle ausgeführt werden. Die Organiſirung 73.23 G., 14.03 W. — Gal. Pfandbriefe in &-M. ohne Coup. 
den. Um dem Publicum eine ſchwache Idee von derſſche Unterthan Theodor Baliarti wegen Steuererpreſ-ſihrer Exe cutivgewalt zeugte das Gegentheil. Der Adlerſ76 88 G., 77 63 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
Maſſenhaftigkeit dieſer Zahl zu geben, hau die Direc⸗ jung in Wodziskaw und Theilnahme am Aufitand;|mit dem Reiter blieben ungeändert das Wappen der Na-“ Coup 74.25 6, 74,97 W. — National⸗Anlehen ohne Cour. 19,8% 
tion im Gebäude ein Stück Calico aufhängen laſſen, der Organiſt Johann Pietral und der Bauer Vincenzſtion, der Meuchelmord und viele andere verabſcheungswür⸗ 1 Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien = G 
auf welchem eine Million ſchwarzer, 1 Zoll breiter Eakomiee wegen Theilnahme am Aufſtand und beab- dige Gewaltthaten charakteriſirten hingegen die Partei, die Krakauer Cours am 17. Juni. Altes polnisches Silber 
und nur ½ Zoll von einander entfernten Puncteſſichtigter Ermordung eines Landmanns aus Byez⸗ das Loos Polens leiten, das Land regieren wollte. —|für fl. p. 100 fl. p. 106) verl., 105 bez. — Vollwichtiges nenes 
gedruckt find; dennoch bedecken dieſe Puncte einenſkowo. Am 21. v. endlich in Wielun durch den Strang Uebergehend auf die Frage einer weiteren Fortführung des an für fl. p. 100 fl. p. 1113 verl., 110 gez. — Polu. Pfaud⸗ 
Flächeninhalt von 225 Fuß Länge zu 3 Fuß Breite.[der Bürger der Stadt Prazki, Anton Sandomirski, Aufſtandes ſtellt die Schrift ſchließlich die Frage: „Auf Poll Saab dal 180 f. 6 Ben A 

Der durch ſeine Reiſewerke über Afrika und Amerikafwegen Befehligung eines Corps von 43 Mann, Plün-|wefjen Koſten?“ Die Gutsbeſitzer, mit deren Geld der- Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 1601 verl,, 
bekannte Reiſende Beniamin II., der eben im Begriffe derung der Edelhöfe und Drohung, daß er die Stadt Kampf geführt wurde, ſind erſchöpft, verſchuldet, arretirt, 159 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öft. W 
ſtand behufs Auffindung der verloren gegangenen 10[Prazki an allen Ecken anzünden werde. exilirt und emigrirt. Die Bürger durch Brand, Einquar⸗ 1 70 19 1 N be S für 150 fl. öſt. W. Thaler 
Stämme eine Reife in das Junere Chinas zu unterneh.“ Am 14. v. M. wurde der 21 jährige Student deritierung und Stillſtand von Handel und Gewerbe ruinirt. eg Bowl. an. a os 
men, iſt in London plötzlich verſtorben. Er ſtand in ſeinem Ingenieurſchule in Petersburg, Przemyskaw Kollb, Der Bauer aber wird jeinen Säckel auch ferner nicht öff- verl, 5.30 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.45 perl, 
46. Lebensjahre. hinter den Wällen der Veſte Dünaburg erſchoſſen. nen. Eine Fortführung des Aufſtandes wäre demnach Wahn 5.35 bez. — Napoleond'ors fl. 9.26 verl., fl. 9.10 bez. — Ruſſiſche 

Wie aus London geſchrieben wird, macht es dort viel Dem Kriegsgouverneur von Wilna, Mu rawieff,ſſinn, welcher das Land gänzlich ruiniren und dem Feindeſ Impertals fl. 9.47 verl, fl. 9.32 1 77 Sal, er — 
Auffehen, daß am Tage der Urtheilsvollſtreckung an Po- ſiſt der General Potopoff, der bisher dem Dirislallein nützen könnte. Noch einige Monate Aufſtand und e 3 Eine 74.00 5 78 rn 
merais ein gewiſſer George Hacke zu acht Tagen ſtrengen girenden der 3. Abtheilung der kaiſerlichen Kanzlei, in Polen bleiben blos Bauern und arme Juden, mit denen|Grundentlaftungs: Obligationen in öfter, Währung fl. 754 verl. 
Arreſts verurtheilt wurde, weil er — ſein Weib mit einem Fürſt Baſil Dolgoruki, attachirt war, nach Wilnaſdann Rußland bald fertig ſein wird. 74] bez. — Actien der Carl Ludwigs-Bahn, ohne Convpons fl. 
Knüttel erſchlagen. Hacke hat dieſes Urtheil dem mildern⸗ gefolgt. In dieſer Stellung hat er ſich den Ruf ei-“ Der mit der „Perſia“ nach Amerika zurückgekehrte Hr. Jöſterr. Währ. 243! verl. 2411 bezablt 
den Umſtande zu verdanken, aß er — betrunken war. nes umſichtigen, confequenter, aber ſtrengen Dieners C. W. Field erhielt am 8. Mai, 10 Uhr 10 M. Vor. 

Italien. ſeines Kaiſers erworben. Angeblich ſoll Potopoffſmittags, in Queenſtown folgende Depeſche, die um 8 Uhr 

Die „Seutinella Bresciana“, eines der berüchtig-[den General Kryzanowski, den man vor einigen Mo-10 Min. Vormittags in Irkutsk (Sibirien) aufgegeben war. 
ſten italieniſchen Lügenblätter, veröffentlicht, ſchreibtſnaten derer vn = — — . be⸗ 8 Thätigkeit . 0 er rn 5 iegt 
man der „Prager Zeitung“, wieder eine Reihe ſoge- zeichnete, uud der dieſen auch während ſeiner letzten vollkommen in Ordnung. Die Fortſetzung derſelben bis ze; , Abel 
nannter — Depeſchen aus Venetien“, Auweſenzeit vertrat, erſetzen. - zur chineſiſchen Gränze — 470 Meilen — ſchreitet trotz 1 8 im A Wie fortgeießt: 3J le 80 1 
Weldye nichts als pure Erfindung find. So ſoll un.“ Die Gerüchte von nahe bevorſtehenden Verände- aller Schwierigkeiten raſch vorwärts und man erwartet, die 15 1 le 1 he haft 0 m 2 — - He 
ter anderen Lügen General Benedek dem Biſchof vonfrungen des Verwaltungsſyſtems gewinnen, nach einem Linie bis zum Ende d. J. zu eröffnen.“ Die Entfernung 5 5 712 Funſche M 1 en Appar at hrer 
Verona befohlen haben, genau darüber zu wachen, Warſchauer Bericht der „Schl. Itg.“, immer mehr anſzwiſchen Irkutsk und Queenſtown beträgt 6500 englische Habe M önigin⸗Mutter. Zur Fa ßung der 
daß zur Feier der italieniſchen Conſtitution kein Te⸗Feſtigkeit. Die neue Ordnung der Dinge im Könige) Meilen. Se N Najeſtäten war geſtern one auch 
beum abgehalten werde. In dieſem Tone gebt esſreich ſoll in einer ſeparaten Adminiſtration beftehen.|= Se. k. Hoheit Prinz Carl von Tegernſee hier ie 
ſaſt täglich fort und ſämmtliche italieniſche Blätter Die bisher unter dem Namen Generaldirectoren fun⸗ 
wiederholen dieſen Humbug. Die „Sentinella Bres-girenden Chefs der verſchiedenen Regierungscommiſ— 
clana“ war es auch die meldete: „Die Oeſterreicherſſionen werden fortan in einer Anzahl von 7, als 
hatten in Verona den Jahrestag der Schlacht von Miniſter des Innern, der Polizei, der Poſt, des Cul— 
8 genta als einen Sieg ihrer Armee e a der Finanzen, der Oberrechnungskammer zb ei 

ekanntlich „La France“ bemerkte, die italieniſchen Miniſterſtaatsſeeretär die ruſſiſche Spitze der Verwal- mier 8 J Ne. ap 
Zeitungen hätten viel geſcheutere Dinge zu thun, alöitung bilden. Am 11. waren die noch im Amte ſte⸗ ſchen Yale e A ln re et 
Joiche abgeſchmackte Lügen in die Welt zu ſenden. henden Generaldireetoren der Regierungscommiſſionenſdemſelben Garten werden regelmäßig Mittwoch und Sonntag ab- 
Dieſe Zurechtweiſung von einem franzöſiſchen Blatte um Diner beim Statthalter geladen, wo ihnen der⸗ ach cha Wie wir vernehmen, berbſichige der in rang rung 
iſt um jo bezeichnender und wirft auf die moraliſcheſſelbe Eröffnungen in Bezug auf die neue Verwaltung ee Ferm. gu 2 
Verkommenheit der italieniſchen Preſſe ein charakteriſtie gemacht hat. an einem der e ſein Publicum Ne mit ei⸗ 
ſches Schlaglicht. Nach der „Nat.⸗Ztg.“ ſollen die noch vorhandenenſuem ſelbſt jabrieirten Feuerwerke zu überraſchen. 
Wie aus Ro m, 8. d., gemeldet wird, it dasſhöchſten Beamten polniſcher Nationalität in War| 1 Franz Mikulski, Druckereileiter des Herrn Czech, der 
Befinden des h. Vaters befriedigender, als das ans hau durch Ruſſen erſetzt werden. vom hieſigen k. k. Landesgericht in Preßſachen wegen ‚Störung 
ö 5 1 f Alb: 1 der offentlichen Ruhe verurtheilt wurde, hat am 14. d. ſeine ſechs⸗ 
haltend naſſe, durch Siroecoſchwüle drückende Wetter! Durch einen an die im Königreich Polen ſtehen monalliche Gefängnißhaft angetreten. 
erwarten ließ. den Truppen gerichteten Tagesbefehl vom 20. Mail « Wir machen auf die Beilage unſeres heutigen Blattes auf⸗ 
Der durch ſeine Ercentricitäten und feine Gaſt⸗ wird die Zahl der der Polizeiverwaltung zu War— ee ad die Beringungen zur Aufnahme (auf Grund des 
ſreundſchaft für Garibaldi in London neueſtensſſchau zugetheilten Officiere verringert. r . a A Lars — 
wiederholt zur Sprache gekommene Herzog von Sou⸗ Die Verſchärfungen des Kriegszuſtandez im Mi- geben werden. b 
therland, der ſich gegenwärtig incognito in Maltaſlitärbezirk Sandomir durch Gen. Lieut. Bellegardel Vom General Graf Joſeph Zaluski erhielt der „zus“ 
aufhält und nach einer Bereiſung von ganz Italienſſind im Warſchauer Regierungsblatt abgedruckt. Dazuſein e wornach in de e eine Commiſſion, 
iu rolitiſchen Zwecken nach Gonftantinopel gehen verbffentlacht der „Dziennik“ eine Anfprache des Sang leanen Grafen Mnander Fredre Ai beidäftigen Jol, han 
wollte, bat plötzlich alle dieſe Pläne aufgegeben. Erſdomirer Biſchofs Juszynski an die Geiſtlichkeit ſeinerſmentreten wird. Da jedoch zu biefem Zweck bloß 400 fl. b. W. 
wird ſchon in den nächſten Tagen nach Neapel zu⸗ Diöceſe, worin dieſelbe angewieſen wird, von berlin die Lemberger Sparrcaſſe eingefoflen, fordert Graf Zaluski 
rücktehren und ſodann einen neuen Beſuch bei Gari⸗ Kanzel aus zum Gehorfam gegen die Anordnungenſdas 1 zu zahlreichen, wenn auch en Beiträgen auf. 
baldi im Gaprera abftatten, wo in dieſem Augenblid|des Militärches zu ermahnen und eine Loyalität-|yuag ver jünanen Fenerebenu in Beniberg l. K. über he un, Blokirung der deutſchen Häfen verftärft werde? Im 
ch auch Cairoli, Nicotera und Guerrazzi zu einer adreſſe des Klerus von Sandomir an den Kaiſer. —zulänglichen Mittel der dortigen Feuerwehr und den ſchlechten Unterhaute fragt Lord Cecil, ob die Vertagung der 
Art Revolutionsrath eingefunden haben. „Dzien. pow.“ reproducirt die von uns erwähnte N dh|Stand der zum Feuerlöſchen nöthigen Utenſilien und ſagt: Wären Conferenz mit Zuſtimmung aller Bevollmächtigten 
er : a ber er mar” | über, A chen DEE Arenen Arendt, denn 3 Singe e Er oder blos durch die Bevollmächtigten Englands ge⸗ 
Fü Die Plapeommandantihaft in Middelfart 1 Corps Jun os za mit der . Be er dieſe Zei. mit Grfolg zu Wen ea geweien, fo hätte das Feuer bei ſchehen ſei? Lord Palmerſton lehnt die Beantwortung 
nen zeigt au, daß der öſterreichiſche Commandant tungsente der „Gaz. nar.“ blos zur Belustigung der Leſerſdem heftigen Sturme, der brennende Stoffe und Funken bis zur dieſer Frage ab. f 
von Friderieia, Oberſt Auersperg, die Erlaub⸗ mittheilt, da bekanntlich ein Corps Junosza's gar nicht Breiten und Haliezer Straße trug, leicht einen bedeutenden Theil Der „Czas“ bringt noch folgende Telegramme: 
niß zur unbehinderten Rückkehr der geflüchteten Eins exiſtire. der Stadt verheeren können. = Berlin, 17. Juni, Abends. Das beullge Abend⸗ 
wohner dieſer Feſtung ertheilt hat. — Die Blattern ; j bet men „ Das Lemberger römiſch⸗katholiſche Conſiſtorium hat un⸗ ‚it. tichen all * ’ 4 
Wie 1 5 ben be⸗ Einen ſchlagenden Beweis, ſch 5 der „Gen. term 12. Mai die Geiſtlichkeit aufgefordert, an einer Pfandlotte- blatt der „Norddeutſchen allg. Zeitung ſchreibt: die 
teten in Kopenhagen epidemiſch auf und habe Corr.“ aus Lemberg, daß man auch in polnischen Krei⸗ſrie theilzunehmen, von deren Einnahme die Koſten zum Ban der Neutralität Frankreichs würde in einem Kriege Eng⸗ 
reits zahlreiche Opfer — Inn das wahnwitzige Vorgehen 17 Fanart Mafftanbeb Kirchen in Toustobaby und Zawakow beſtritten werden. lands gegen ‚Deutflan dem Aufblühen des franzoͤ⸗ 
ußland. a erkennt und denſelben offen und ungeſcheut verdammt, a —_ä__ nn fihen Handels einen enormen Aufſchwung bringen, 
Der durch kaiſerl. Was verfügten Vereinigung der fert eine in jüngſter Zeit bei einem verhafteten Agenten HANDELS und Börſen⸗Nachrichten. > lezte Mißtrauen gegen das feuern bee 
drei baltiſchen Provinzen Curland, Liefland und Eſth⸗ der Nationalregierung im Manufeript vorgefundene Flug. — Laut Mittheilung des Direktors der oberſchleſiſchenſtigen und die Verbindungen mit Frankreich immer 
— — welche bisher abgeſonderte Gouvernementsſſchrift unter dem Titel: „Dokad to nas wiedzie?“ Die. Eiſenbahn können nunmehr wieder Roßhaare, Haſenfelle und Fe⸗ ee 


en h lle un ter knüpfen. 

u — in ein General⸗Gouvernement wird vonſſelbe ſoll, wie ich von zuverläſſiger Seite erfahre, ausſdern ohne Beibringung von Geſund eitsatteſtaten im directen Flensburg, 17. Juni. Die in Flensburg er⸗ 
polniicen und felbft von rufftihen Blättern eine be. Volhynien herrühren 55 a für fie wegen des 1 Gr ee ne „Noczdeniſch Zeitung“ berichtet 15 ans 
* edeutung beigelegt. Dieſer neue 3 herrſchenden Terrorismus kein Drucker finden ließ, im Ma- — Bei der am 15. und 16. Juni d. J. vorgenommenen 55, dern: Aus Silt gekommene Perſonen ſagen aus, daß 
+ let erhält den Namen Rigaer Diſtrict, da der nuſeript verbreitet worden fein. Zur Charakterlſirung des|Berlofung des Fürſt Paul Eßterhazyſchen Anlehens von 7 dieſe Inſel ſeit einigen Tagen vom däniſchen Land⸗ 


iß des General⸗Gouverneurs in Riga iſt und ſollſGeiſtes dieſer nicht unintereſſanten Schrift mögen einige Millionen Gulden G.⸗M. wurden nachſtehende größere Treffer ge- militär beſetzt ſei; vergangenen ne Abend blieb 
e 


6 ; 4 8 7 4 { ? ogen: Nr. 156873 i 40.000 fl.; Nr. 146745 gewinnt a 
nach dem Wortlaute des Ufajes in gleicher Weile or⸗ markante Säge dienen. Der Verfaſſer beginnt fein Opusſ 8000 .; Nr. 15716 gewinnt 3000 I M. 112251 ud Ae eine Flotille von Kanonenbooten bei Keitum ſtehen, 


ganiſirt werden wie die von Warſchau, Wilna, Kiew|mit einer Betrachtung über den Urſprung und das Weſen 71174 gewinnen je 1000 fl. Nr. 2064 98153 145778 und Nr. des Nachts ſtieg ein Theil der Beſatzung ans Land 
und Odeſſa. m General⸗Gouverneur von Riga des jüngſten Aufſtandes, der ſeiner Behauptung nach ganz W ie 500 fl. witz ber Ver und umzingelte Keitum. Der Landesvogt wurde in 
werden bis zur definitiven und allgemeinen Organi- Polen in eine Wüfte, eine Brand- und Mordſtätte ver „eas Sud ⸗Frankreich wird genielbet: Aach ber ane Folge Nachgiebigkeit ſeiner Amtirung ſuspendirt und 


x sata „a 1 ne Ne l 5 3 Kartoffel und ' ift nun der Oliven baum ſeiner⸗ Fol 0 0 
1 Sad a I „Our ee are een ala EE bon aner geheiumipooen und furchtbaren Krankheit befal⸗Keikum in Belagerungszuſtand erklärt. 
geordnet. Das ruſſiſche Blatt „Golos“ bemerkt über weiter als einige diplomatiſche Roten und die Rede vom 5. len, deren Beſchaffenheit die Bemühungen der Wuſenſchaft und Verantworllicher Redacteur: Dr. M. e 
dieſe Maßregel: „Die frühere Organiſation war November aufzuweiſen hat. Der Zweck des Aufſtandes — der Praris noch nicht zu entdecken. vermocht haben, und noch 2 edacteur: Dr. A. B. 5 
praktiſch und bequem für die Friedenszeit, aber fürjbeißt es weiter — mag ein nationaler gewesen fein, der weniger konnte man das be Die Derzelchulß der Kater wen and ere 
egeriſche Zeiten war eine radicale Reform erforder- Aufſtand ſelbſt war nicht der Wille der Nation. Die . iſt eine Art mikroſkop zes, welcher ſich wie d e 8 Zul daher, Bolestuie Graf 
Moszezenski, aus Polen. Erasmus Niedzielski, aus Galizien. 


Neueſte Nachrichten. Ge 
Aus München, 16. Juni, berichtet die „Bateri- 
ſche Zeitung“: 3% Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin von Oeſterreich haben bre M Abends die 


Krakau, den 18. Juni. 


& Heute findet im hieſigen Theater eine Benefizvorftellung des 0 
kühnen anglo⸗amerikaniſchen Equilibriſten H. Fiſher ftatt, mor⸗ 
gen H. Niee und Abſchied aller transatlantiſchen Gäſte. Das Som⸗ 


Wien, 16. Juni. („Prager Ztg.“) Grund zu 
der Vertagung der nächſten Conferenzſitzung auf den 
18. d. M. iſt die Weigerung der inſtructionsloſen dä⸗ 
niſchen Bevollmächtigten, eine Erklärung bezüglich der 
Theilungslinie abzugeben; ferner die bisherige Reſul⸗ 
ap A der engeren Conferenz. wi 

Kiſſingen, 16. Juni. Ihre Majeftäten der Kai⸗ 
ſer und die Kaiſerin ſind heute um 8 Uhr Morgens 
wohlbehalten hier eingelangt. (ſ. o.) 

Hamburg, 17. Juni. („ Preſſe“) Rußland, 
welches die Verzichtleiſtung auf ſeine holſtein'ſchen An⸗ 
ſprüche zu Gunſten Oldenburgs als ein dem Friedens⸗ 
intereſſe gebrachtes Opfer darſtellt, wird in den näch⸗ 
ſten Conferenzſitzung officiell einen auf die Perſonal⸗ 
Union zurückgreifenden Vermittlungsvorſchlag ein⸗ 
bringen. > 

ondon, 16. Juni (Nachts). Im Oberhaufe kün⸗ 
digt Earl Ellenborough für morgen die Interpellation 
an, ob die engliſche Flotte behufs einer eventuellen 


5 1 ß H ) ivenbäumen ausdehnt und 
lich, damit den Commandanten für ein beſtimmtes öffentliche Meinung des Landes war vom erſten Augen 3 983 0 ſie unfruchtbar 


« 8 77 1 
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2. Tegoroczne, rozdawanie premiôw odbedzie 
sig w nastepujgcych stacyach konkursowych: 
w Krakowie dnia 23 Sierpnia 1864 r. 


Amtsblatt. 


Nr. 14159. Kundmachung. (619. 3) W F 8 1. > * 

b 5 8 chtprã⸗ W Tarnowie „ 28 Wrzesnia „ 
Wegen ee N vd 3. Dla N stacyi konkursow6j jest na mocy 
1. Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der 1 9 a y z dnia 2 Marca 1862 r. wyznaczo- 


Allerh. Entſchließung vom 9. Februar 1860 in Abſicht der 
einheitlichen Fortbildung und der gedeihlichen Entwicklung 
des mit der g. h. Entſchließung vom 27. Jänner 1857 
eingeſetzten Suftituts der Pferdezuchtprämien für die Dauer 
von 6 Jahren die Verabfolgung von Pferdeprämien aus 
Staatsmitteln allergnädigſt zu geſtatten und gleichzeitig zu 
genehmigen geruht, daß ſowohl die Eigenthümer der prä⸗ 
miirten, als auch die Züchter der wegen Unzulänglichkeit 
der Prämien nur belobten Pferde mit Medaillen betheilt 
werden, welche auf der Vorderſeite das erhabene Bruſtbild 
Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät des Kaiſers und auf der 
Kehrſeite die Deviſe „Für gute Zucht und Pflege der 
Pferde“ zu tragen haben. 

2. Die diesjährige Prämien⸗Vertheilung wird in folgenden 
Concursſtationen und an nachſtehenden Tagen ſtattfinden: 


a) W kwocie 10 dukatöw za najgodniejsza na- 
grody klacz (matke) 2 ladném Zrebigciem. 

b) Cztéry premie po 3 dukaty za godne 2 kolei 
nagrody klacze (matki) ze Zrebietami. 

c) Premia W kwocie 8 dukatöw za oa trzech- 
letnig klacz, ktöra obiecuje największa zdol- 
nosé na matke. 

d) Trzy premie po trzy dukaty, za godne z ko- 
lei nagrody_trzyletnie. kläcze. 

'Ogötem przeto 9 sztuk w kwocie 39 dukatow. 
4. Do ubiegania sie o te premie beda przy- 
puszezone: 

a) Klacze staane od 4 do 7 roku 2ycia 2 do- 
brem Zrebieciem,, ktöre sa dobrze pielggno- 
wane, zdrowe i sılne i posiadajg , wlasnosci 


in Krakan am 23. Auguſt 1864 dobrych klacz na matki. 
„Nen -⸗Sandec „ 26. v b) Trzyletnie klacze, ktöre obiecuja szczegölng 
„ Tarnow „ 28. September . zdolnos€ na matki, i przez uzycie do pocig- 


3. Für jede Concursſtation find im Grunde A. h. 
Entſchließung vom 2. März 1862 Prämien beſtimmt, 
und zwar: 
a) Eine Prämie zu 10 Dukaten für die preiswürdigſte 
Mutterſtute mit einem gelungenen Saugfüllen. 
b) Vier Prämien zu drei Dukaten für die zunächſt preis 
) würdigen Mutterſtuten mit Saugfüllen. 
c 


gow nie zostaly jeszeze widocznie zepsute, 

5 Wlasciciele klaczy o premie konkurujgeych 
musza wykazywad swiadectwem przelozonego gminy, 
ze albo klacz ze Zrebieciem przyprowadzona juz 
przed urodzeniem zrébięcia byla ich wiasnoscig. 
albo ze przyprowadzona trzyletnia klacz jest uro- 
dzona 2 klaczy, ktöra w czasie urodzenia do nich 
naleZala, i przez nich zostala ‚wychowana. 

6. Klacz, ktora juz raz premię otrzy mata, moze 
a2 do 7 r. Zycia jeszcze o dalszu premię konkurowad, 
jezeli w jedu&m z lat nastęepujgcych po pierwszem 
uzyskaniu premii, zuowu z dobrém Zrebigciem be- 
dzie przyprowadzona. 

Klacze, ktöre ju: dwie premie otrzymaly, 8g 
od dalszej konkurencyi wykluczone. 

Röwniez moga trzyletnie klacze, ktöre jako ta- 
kie, premię otrzymaly, jeszcze dwa razy premię 
uzyskacé. 

7. Premie moga byé przyznane tylko klaczom 

za godne uznanym. 
Godnosé nagrody stosuje sie wedlug wyzszego 
nizszego Stopnia, W jakim. sie. krajowy chöw 
koni w.okoliey dotyezacéj stacyi konkursowéj rzeczy- 
wiscie znajduje. Klacze, ktöre pokazujg widoczne 
slady zaniedbalego pielegnowania, nie moga 2adna 
miara premii uzyskaé. 
8. Ocenienie godnosci nagrody przyprowadzonych 
czy ze Zrebigtami, i trzechletnich klaczy, tudzie2 
przyznanie samychze nagröd, odbywa w wyZ&j wy- 
mienionych stacyach konkursowych komisya mie- 
szana, ktöra wiekszoscig glosow wszystkich obec- 
nych cezionköw swoich decyduje. 

Przy röwnych glosach rozstrzyga los. 


Eine Prämie zu 8 Dukaten für jene dreijährige 


Stute, welche die vorzüglichſte Zuchtfähigkeit ver⸗ 
d) Drei Prämien zu drei Dukaten für die zunächſt wür⸗ 
digen dreijährigen Zuchtſtuten. 
Im Ganzen daher 9 Stück mit dem Geſammtbetrage 
von 39 Dukaten. 
4. Zur Bewerbung um dieſe Preiſe werden zugelaſſen: 
a) Mutterſtuten von ihrem 4. bis 7. Lebensjahre mit 
einem gelungenen Saugfüllen, welche gut gepflegt, 
geſund und kräftig ſind, und die Eigenſchaften einer 
en Zuchtſtute beſitzen. 
reijährige Stuten, welche eine vorzügliche Zuchtfä · 
higkeit verſprechen, und durch allenfällige Verwen⸗ 
dung zum Zuge noch nicht ſichtbar verdorben wor⸗ lub 
den ſind. 
95) Die Eigenthümer der um Zuchtprämien concurriren⸗ 
den Stuten müſſen durch ein Zeugniß des Gemeinde vos, 
ſtandes nachweiſen, daß entweder die ſammt Saugfüllen 
vorgeführte Mutterſtute ſchon vor der Geburt des Fül⸗⸗ 
lens ihr Eigenthum war, oder daß die vorgeführte dreijäh⸗ Ela 
rige Stute von einer ihnen zur Zeit der Geburt gehörig 
». tute geworfen, und von ihnen auferzogen 


d 


7 


gewesenen S 
worden iſt. 
6. Eine mit einer Zuchtprämie bereits bethellte Mut⸗ 
terſtute kann bis zum 7. Lebensjahre noch um ein weite⸗ 
A fm concurriren, wenn fie in einem der er⸗ 
€ rämiirung nachfolgenden Jahre, wieder mit einem 
: er Saugfüllen vorgeführt wird. 
Mutterſtuten, welche bereitz zwei Zuchtprämien erhalten 


haben, find von der weiteren Concurrenz ausgeſchloſſen. 


klacze wiekszych hodowniköw koni, — Wiascieiele 
stadnin ze stanu wielkich posiadaczy ziemskich 


9. Gdy premie te przedewszystkiem dla hodu- b 
jacych konie na mala skale sg przeznaczone, przeto „ge 


575 ehem der Loſe werden nur diejenigen Sr 

werksgeſellen zugelaſſen, welche: kalu zgromadzenia Lwowskiego s i 

a) Im Königreiche Galizien und Lodomerien mit Ein- Ladzi er, osobiscie ee 
ſchluß des Großherzogthumes Krakau gebürtig und statuje identycznosé proszgcego. 8 

daſelbſt zuſtändig find. W dzien losowania t. J. 19 Lipca b. r. bedzie 

b) ſich zur katholiſchen Kirche, ſei es des römiſchen, W Lwowskim kosciele katedralnym obrz. lac. odpra- 
griechiſchen oder armeniſchen Ritus bekennen. wione nabozenstwo zalobue za dusze fundatora, na 

c) den beſtehenden Gewerbsvorſchriften gemäß irgend ein ktör&m wszyscy obecui byé winni. . 
Handwerk ordentlich erlernt haben, und die Fähig⸗ Po nabozenstwie Zatobnem prazystapi sie w spo- 
keit und geſetzliche Eignung zum ſelbſtſtändigen Be- mnionym lokalu zgromadzenia Lwowskiego stowa- 
triebe desſelben befigen, aber armutshalber die zum rzyszenia czeladzi, w obecnosci delegowanéj komi- 
jelbftftändigen Betriebe ihres Handwerkes nöthige syi do losowania. 
Werkſtätte nicht einzurichten vermögen. 


Kazdy kandydat ma sie dnia 18 Lipca w lo- 


7 


Premie b bez i ia- 
ſich über ihr moraliſches Wohlverhalten durch ein gnieniu 8 en, En 
vom zuſtändigen Pfarramte ausgeſtelltes und in den  Wygrywajgey 83 obowiazani stosownie do 
Städten Lemberg und Krakau von der k. k. Poli- woli s. p. fundatora modlié sie 2 jego dusze, a 
zeidireetion, an andern Orten von dem betreffenden w rocznicg $mierci jego, t. j. dnia 24 Marca kaz- 
k. k. Bezirksamte bekräftigtes Moralitätszeugniß aus- dego roku byé na nabozenstwie Zalobnem za jego 
weiſen können. duszę. * 
Diejenigen Handwerkergeſellen, welche ſich an der Zie⸗ 
hung betheiligen wollen, habe ihre darauf bezüglichen Ge⸗ 
ſuche längſtens bis 11. Juli d J. bei der Lemberger 
k. k. Statthalterei einzubringen, und die vorangeführten 
Erforderniſſe nachzuweiſen. 

Ueber die Zulaſſung zur Betheilung an der Ziehung 
wird die von der k. k. Statthalterei delegirte Commiſſion 
entſcheiden, welcher auch die Vornahme und Ueberwachung 
der Ziehung zuſteht. 

Diejenigen, welche bereits einmal mit einer Prämie 


d) 


Z c. k. galic. Namiestnictwa. 
€ Low, 8 Czerwea 1864. : 
N 629. Concurs⸗Ausſchreibung. (622. 2-3) 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird zur Beſetzung 
der bei dem Krakauer Landesgerichte erledigten Gefangen 
hauswundarztenſtelle mit der Beſtallung von jährlichen 84 fl. 
6. W. der Concurs hiemit ausgeſchrieben. 
Bewerber haben ihre ordnungsmäßig belegten Geſuche 
binnen 4 Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung bei 
aus dieſer Stiftung betheilt worden find, haben kein Recht, dem k. k. Landesgerichts Präſidium unmittelbar, oder falls 
ſich an einer nachfolgenden Ziehung zu betheiligen. ſie bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen, durch ihren Vor⸗ 
Jeder Bewerber hat ſich am 18. Juli d. J. in dem ſteher zu überreichen. 
Verſammlungslocale des Lemberger Geſellenvereins perjön- Vom Präſidium des k. k. Landesgerichtes. 
lich der Commiſſion vorzuſteller, welche die Identität des Krakau, am 9. Juni 1864. 


— — 


Bittſtellers conſtatiren wird. Fr g 
Am Loſungstage, d. i. am 19. Juli d. J. findet in Wiener Börse -Bericht 
der Lemberger Domkirche rit. lat. eine Seelenandacht für den vom 16. Juni. 
7 9 g 0 4 
Stifter ſtatt, welcher alle Bewerber beizuwohnen verpflich⸗ Offentliche Schuld. 
tet ſind. areas 2 A. Des Staates. Geld aue 
Nach der Trauerandacht wird in dem gedachten Ver⸗ el — Sehen tl . , für 100 fl. 68.60 08.60 | 
ſammlungslocale des Lemberger Geſellenvereines im Bei⸗ mit Zinſen vom Jauner — Juli. 80.40 80.60 
ſein der delegirten Commiſſion zur Loſung geſchritten werden. 2 „ ., dem Avril — October 80.38 80.45 | 
Die Prämien werden unmittelbar nach der ſtattgefun⸗ 1 ae B. zu 5% für 100 fl. —.— | 
denen Ziehung dem Gewinnenden bar ausgezahlt werden. 3 rg = 4% für 10 f ne — — 
Die Gewinnenden ſind verpflichtet, den Willen des mit Verloſung v. J. 1839 für 100 1. 185 — 155.50 
Stifters gemäß für ſein Seelenheil zu beten, und an 55 1800 BEE 91.80 92 10 
f März * ge} „ 1860 für 100 l. 99.— 69 20 
ſeinem Todestage d. i. am 24. März jeden Jahres, einer Pramlenſcheinc vom Jahre "1884 iu 100 fl. fl — — 
Seelenandacht für ihn beizuwohnen, „ zu 50 fl. 94.80 94.90 
Be Von 23 k. gel Statthalterei. Como, Meutenfcheine zu 42 L. austr.. 17.50 18— | 
bemberg, am 8. Juni 4. er Bronländer 
Obwieszezenie. See n Se 
ö 2 u Nieder: 5 5% fü NIE 5 
Zmarly wiasciciel döbr p. Wicenty Kodzia Po-|von Mähren 1 5% fir 100 fl. 9350 8 
ninski przezuaczy! kapital w sumie 30.000 ir. von Schleſten zu 0% für 100 fl. 89.— 90.— 
m. k., ktöry w papierach kredytowych zostal ulo- von Steiermark zu 5% für 100 fl. 90— 92 
., 2 h von Tirol zu 5% LE ae le 
kowany, na ten röwnie szlachetny jak pozyteczny von Rärnt., Krain u. Küfl. zu 5% für 100 fl 87.80 85 
cel, azeby przypadajgce roczne procenta na pre- von Ungarn zu 5% für 100 l. 76.— 78.40 
mia dla ubogich czeladnikow rzemieslniezych na von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 2723.75 74.25 
wspareie takowych przy otwarciu rzemiosta uzyteſvon Kroatien und Slavonten zu 5% für 100 . 26.80 77.20 
550. 222 Sfera 1 5. fee le 8 Ah- 
Wedtug wyrazne) woll 8. p. fundatora będgſvon Bukowina zu 59% li 1068. 1 72 70 3 — | 
zne procenta käpitalu fundacyjnego podzielone Ba or Acti e n (pr. St.! 
er ationaibant . 


na eztery nieröwne premie, i takowe tym czelad- 288.— 790 | 


nikom rzemieslniezym  w. gotöwce dorgezone, ktö-|?*" 2008 


Anftalt für Handel und Gewerbe zu 
200 fi. öftr. W. 195.10 195.30 


ee ,; g iche in die i. mogg tylko o tyle by€ przypuszezone do wspölu- f iagnieniu los El, da e t e 
C /// / TTT 
ten noch zweimal prämlüirt werden. leck za ich do konkureneyi przyprowadzeone, i 2 Pre) t6mrazowem i na dniu 19 Lipca r. b. ber Stants-Wijenbabn-Beieliigaft zu 200 fl. GW. „ 
7. Zuchtprämien können nur preiswürdig befundenen godhe nad nnd, nn S e przedsiewzig$6 sig majgcem ciggnieniu, na ktöre|,., Rai. Glſabeih⸗ Bahn F ee e -rr 
Stuten zuerkannt werden. wraz 5 1 em, Ja 18 vi 10 nie 1 ye niniejszem konkurs sig rozpisuje, wypadajg nastę- (der Süd⸗ordd. Berbind.⸗B. zu 20) fl. CEM. 12320 123.50 

Die Preiswürdigkeit richtet ſich nach dem höheren oder Posadgezf Kom uznanie, rh znare bedeie. bujgce kwoty do podzialu a to: der Theis. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70% Einz. 147.— 147.-- 
nleberen Staude, in welchem ſich die Laändespferdezucht in Dalsze pramne posten eue wzglgdem: premii I. premia 575 zir. 52 kr der vereinigten ſüdeſter tomb. ven, und Central. 
ber Ame e 418 ti irklich be⸗ 24 chöw koni, 8g zawarte W vys. ministeryalnych II 479 60 Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. ober 500 Fr. 249.— 248.— 
der Umgegend der betreffenden Concursſtation wirklich ber rozporzgdzeniach 2 dnia 27 Kwietnia 1857 7 (Dz Fe, „ 55 der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 242.50 243. 
findet. r 18 L c + MD %% 3883 % 686, der öfter. Donau⸗Dampſſchiffahr s- Geſellſchaft zu 

Stuten, welche offenbar Spuren einer bewahrloſten Br. P- I. 85) nastgpnie ? utego 1860 r. (Dz. 15. 287 „ 77 250 f. e r e e e. 464 — 458 
Pflege S ae keinesfalls prämiirt. werden. en — — 1 2 dnia 6 Marea 1862 r. (D. Pr. Razem 1726 Ard Er 4 der ker: A kan Ken RB | 
SEIEN. SUR © Dit n P. L. . * 8 t f } Ar. M. a. der Oſen⸗Pe ettenbrücke zu 500 fl. „ 375.— 380,-- | 
fi RE gen Sa Be reihen ur Z C. k. Komisyi namiestnica6j. Do ciggnienia losou bedg tylko ei ezeladnigy|der Wiener or W. 4c.“ Beten Befeligaft zu | 

e e dere der Zuchtpreiſe ſelbſt, erfolgt Kraköw, 1 Czerwes 1864. praypüsztzeni, ktöray r ; der — bohmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 6. W. — — 
in den obbenannten Concursſtationen durch eine gemiſchte F Tr Sr Hr Irre BONIEED TEE TRar zu a) W krölestwie Galicyi i Lodomeryi wigcznie Pfandbriefe 5 
Commiſſion, welche mit Stimmenmehrheit aller Me N. 14803. Kundmachung. (621. 3) z W. ksigstwem Krakowskim sa urodzeni iſder Mationalbanlı LS ale 101.— 101.20 
en Commiſſionsglieder ihre Entſcheidung fällt. Die k. t. ſchleſiſche Landes⸗Regierung fand laut Mit,“ 5, tamze przy nalen a tr tz Lasten . Ur ID P. na 

Bei Stimmengleichheit entſcheidet daß Loos. heilung vom 3. d. M. 3.5723, aus Anlaß des Erlöſchen!« neh religig katolicka. rzymskiego, grec-|. auf str. W. (ereabar zn 5% für 100 f. 80.40 80.50 

9. Nachdem die Zuchtprämien zunächſt für die Pferde- der Rinderpeſt im Trentschiner-Comitate ſich beſtimmt kiego ſub ormiafiskiego obrzgdku, . Gali. Greoit-Anfalt gr A au „far 100 1. 78.— 74 
züchter im Kleinen ausgeſetzt find, ſo können Stuten grö- das Abhalten der Hornviehmiärkte in den Amtsbezirken Frie- e) naueayli sig stosownie do istniejgeych PIZYPN- |. Credit Auſtalt für Haude Ach Un 

erer Pferdezichter von Gutsbeſizern aus dem Stande der dek und Jablunkau wieder zu geſtatten; das Verboth S0 w. rekodzielniczych jakiego Fran i po- de ee ee 2 5 zu — 
roßgrundbeſitzer nur in ſoferne zur Miteoneurrenz zuge⸗ bezüglich des Horuvieh ⸗Eintriebes und der Einfuhr von Siadajg eee i_wprawng kwalifikacye „ onau-Dampfig-Gefelihaft zu 100 f. Em. 2850 80 - 
laſſen werben, daß denſelben nicht die ausgeſetzten Zucht⸗ rohen Hornpieh Produkten aus Ungar! nach Schleſien do samodzie nego prowadzenia takowego, ale] Trieſter Stadt Anleihe zu 100 fl. MW. 104. 106.— 
prämien, jondern für ihre zur Concurrenz gebrachten und aber noch bis auf Weiteres in voller Wirkſumkeit aufrecht IL 4 1 Nun 1 1 urzadzie dase. &tabıgemeinde Dfen wor 93 tern) GAME 5 
BEER erkannten Pferde 2 ee 8 1755 zu halten. Dieſe Eröffnung wird hiemmit zur allgemeinen Mr 90 1 Nene eee eber _ 3% 5 4 Ghee. IT 98 — 
einer Medaille als eine dem Stande dieſer Pferdebeſitzer Kenntniß gebracht. - 20 Salm * n 32.75 33.25 
e ae ee 1 wird. 0 Von der k. k. e ee d) e e e eee kam 2 2 4 vod EnÄRIT IE 229 201 
u > 4 2 1 70} imm n in e er - Fi 864. 5 * ere ee ee err’ . 
Dfecheintprämien‘ ius ee 1 Te e le RE — 5 e — naleznego urzgdu ee &,w e Wider au 10 1 2 18:10 7 — 
gen vom 27. April 1857 (R. G. B. Nr. 85) denn vom 18. 3 i Krakowie przez c. k. Dyrekeyg policyi w in- Waldstein zn 20 fl. — 12 — 
Hebt 1800 (R. G. B. N. 47) und vom 6. Mä Fun Kundmachung. (625. 1-3) nych zas miejscach przez dotyczacy c. k. Keglevich in 10 fl.. 1 8 848 1555 
1862 (R. G. B. N. 20) enthalten j Der verſtorbene Gutsbefiger Vinzenz Ritter Lodzia Urzgd powiatowy potwierdzone swiadectwo Wechfel. 3 Monate. 
s Von der k, k. Statthalterei⸗Commiſſion. Poninski hat ein Capital von 30,000 fl. CM., welches maralnosci. eur 100 f e 
Krakau, am 1. Juni in öffentlichen Ereditseffecten fruchtbringend angelegt wurde Ci ezeladniey od rzemieslnikéw, ktörzy cheg audetfurt a. M. fu NC Ar. - 92.10 02.20 
„am J. Juni 1864. innützigen Zwecke : : ; Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 34% . 97.10 97.25 
5 zu dem edlen und gemeinnützig e gewidmet, daß brac udziat w losowaniu maja podac swe prosby Hamburg, für 100 M. B. 4% %% 86.15 86.25 
*. Ogloszenie. die jährlich entfallenden Intereſſen zu Prämien für dürftige najdalöj do 11 Lipca r. b. do c. k. Namiestnictwa London, für 10 Pf. Sterl. 7/9 114.60 11485 
Wagledem rozdzielehia premiöw 2a chöw Koni Hand werkägeſellen zur Umterftülgung derselben bei Eröff. 1 Wykazae sig 2 wy36j wyinienionych warunkow. Barts, e, e eee e 
na rok 1864. mung des Gewerbes vetwendet werden ſollen. przypuszezeniu do udzialu w losowaniu, roz- er —— — 
I, gego c. k. Apostolska Mose raczyl najw. po-]. Nach der ausdrücklichen Willensmeinung des Stifters strzegac bedzie delegowana przez c. k. Namiestnic- i. kr. A. kr — 1. h. 
stanowieniem 2 dnia 9 Lutego 1860 r. W zamia- werden die Zahresintereffen des Stiftungscapitals in vierftwo komisya, do ktöréj nalezy takze przedsie- Kaiſerliche Münz- Dukaten 5 46 — — 3,8 546 
rze ksztalcenia i udatnego rozwijania zalozonego ungleiche Prämien vertheilt, und ſolche jenen Handwerker⸗ wziecie i dozorowanie losowania. „ vollw. Dukaten —— 451 4548 5 46 
najw. pöstanowieniem 2 dnia 27 Stycznia 1857 r. geſellen bar eingehändigt, welche die betreffende Prämie bei Ci, ktörzy juz brali udziat w losowaniu i pre- 5 ö 8 — — — 
instytutu premio za chöw koni na lat 6 przyzwo- der Ziehung durch Los ziehen werden. mie wyeiggueli, na przyszkosé sa od ciggnienia y- Ruſſiſche Imperiale „ RE I 
lie najlaskawie) na udzielanie premiöw ze Srodköw| Bei der 'biesjührigen au 1 0 W Prä- Kluczeni. = Silber m HER 6 
pafstwa i röWnotzesnie dozwolic, azeby Wlasci-mienziehung, wozu ber Coneurs hiemit ausgeſchrieben wird, 8 Meteorologiſche Benbachtungen, 
ciele premiami ondeiMtongeh, jäkot62 hodowniey kommen folgende Beträge als: 7 en aa iog 2 TT 
Koni, ktörzy dla niedostatecznosei premiöw tylko I. Prämie mit. 575 fl. 52 kr. „ Barom.⸗Höhe] Temperatur Relative | nr; 0 guſtaud 
pochwalg obdarzeni zostali, otrzymali medale, ktöre II. Prämie „ 479 fl. 60 kr. al 25 Hr nach Feuchtigkeit Richtung und Stärke . Grigeinungen F — 25 
28 przedniej stronie 8 e. k. Apostol- * Ken 1 287 0 77 K — 5 0 eng, ed. Reaumur der Luft Nec 2 2 Ar weis 25 den 1. Die. 
skiej Mosei Cesarzæ 4 161 199 Bea de- e E 17 2 330,4 746 6% W.⸗Süd⸗Weß ſchwach! . krup 8 
wize; „Za dobry chöw i pieleg 1 nosié Zuſammen in 1726 fl. 57 kr. öſt. W. 0] 31 22 11,8 89 Weſt ſchwach heiter mit Wolken 100/414? 
majg, = ur Vertheilung 1860 31 42 11.4 84 | Men ſchwach trüb | tee e 
a Druck und Verlag des Carl Budweiser. Beilage. 


